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Wilhelm Raabe
zum 75. Geburtstage.

Amerika hat Jahrtauſende warten müſſen, bis man es
entdeckt hat, und da ſoll ſich ein deutſcher Dichter beklagen
dürfen, wenn es lumpige 70 Jahre gedauert hat, bis ſein
deutſches Volk, für das er ein langes, arbeitsreiches Leben
hindurch gewirkt hat, auch ihn entdeckte? Freilich, überkluge

Leute wollen behaupten, ſo einem alten Erdteil ſchadeten
ein paar Jahrtauſende nicht, und Wind und Wetter glätteten
ſogar manche Runzel in ſeinem Geſicht, während es dem
einen oder anderen Dichter widerfahren ſei, daß er das
70. Lebensjahr und ſomit ſeine Entdeckung gar nicht mehr
erlebt habe. Ganz im Stillen möchte ich die Behauptung
wagen, daß dem deutſchen Volke dieſes kleine Unglück gerade

einmal wieder zugeſtoßen ſei, mit Fritz Stavenhagen nämlich.
Doch das nebenbeii!

Wilhelm Raabe hat ja ſeine Entdeckung noch erlebt, und
wie vor fünf Jahren, ſo ergießt ſich jetzt wieder eine Flut
von Artikeln zu ſeinen Ehren durch unſere Tagesliteratur.
Jn allen illuſtrierten Zeitſchriften prangt ſein Bild. Uni-
verſitäten haben ihn zum Ehrendoktor ernannt, Fürſten ihm
Orden verliehen.

Nun hat man wohl behauptet, über alle dieſe Zeichen
äußerer Ehre lache der Meiſter mit ziemlicher Gering-
ſchätzung. Dem möchte ich doch widerſprechen: gewiß, mit
einem Orden wird er nicht viel anzufangen wiſſen, und
deutlich genug fühlt er heraus, daß ein gut Teil der Hochflut
von Lobeserhebungen hervorgeht aus der Sucht unſerer
Zeit, Feſte mit Lärmen zu feiern. Soll er doch feine Freunde
wegen der Feier des 70. Geburtstages geneckt haben: „Jhr
habt auch bloß wieder ein Feſt feiern wollen, dazu habt Jhr
mich hervorgezogen.“ Aber der feinfühlige Mann merkt doch,
daß aus dieſen Bemühungen viel Liebe und echte Dankbarkeit

ſpricht, und dafür empfindet er dankbaro Freude. „Es iſt
wohl die Abendſonne, aber wir wiſſen ja alle, wie ſchön
und willkommen ſie ſein kann,“ hat er ſelbſt einmal vor
14 Jahren in einem Dankbriefe geäußert. Verlaſſen aber
und wirklich einſam iſt der Meiſter nie geweſen: eine treue
Gemeinde hat ſich um ihn geſchart, von Jahr zu Jahr
wachſend, die mit ganz ſeltener Liebe zu ihm aufblickt und
ſich ehrlich müht, ihn auf ſinnige Weiſe fühlen zu laſſen,
wie ſie ihm dankbar iſt. Das ſind nicht nur die Braun-
ſchweigiſch-Wolfenbütteler Freunde, die Kleiderfeller, wie ſie
ſich nennen, die ſich Sonnabends im Weghaus da pflegte
Leſſing Einkehr zu halten um ihn ſammeln, die auch wohl
den Hauptteil der Tafelrunde in Herbſts Weinſtube ſtellen.
Da kommen alljährlich viele Gäſte aus dem Reiche und von
weiter her, um mit dem Meiſter ein Stündchen zu plaudern
(darunter ſelbſt fürſtliche Frauen wie die Großherzogin von
Oldenburg, die ſich's nicht hat nehmen laſſen, den verehrten
Meiſter in ſeinem Heim aufzuſuchen).

Nun treibt ja die Neugier unſer liebes Volk dazu, mög
lichſt viel Jntimes von ſeinen Größen zu erfahren, das
Jntimſte freilich, die Gedanken in den Werken, das. reizt
ſchon nicht ſo ſehr. So wiſſen denn Eingeweihte und nicht
Eingeweihte vielerlei zu berichten. Da iſt der Meiſter ein
Spätaufſteher; dann nach beſcheidenem Frühſtück folgt ein
Spaziergang, um die Mittagszeit werden Briefe uſw. er
ledigt, wobei jede Störung verbeten iſt. Abends folgt Beſuch
der Leſehalle, Beſuch in Herbſts Weinſtube, genau nach der
Uhr. Das iſt ungefähr das Wahre an der Sache, man muß
alles nur nicht zu unbedingt behaupten. Der Schreiber
dieſer Zeilen iſt ſogar mit der ganzen Familie juſt
um die Mittagszeit in des Meiſters Heim getreten und von
ihm und ſeiner Familie denn wer von ihm ſpricht, ſoll
auch Frau und Tochter, die ihn pflegen, nicht vergeſſen
mit bezaubernder Liebenswürdigkeit empfangen, und bei der

Beſuchsſtunde iſts geblieben. Doch genug von den Kleinig-
keiten. Richtig iſt, daß W. Raabe nach einem arbeitsreichen
Leben nun eine glückliche Ruhe genießt. Treue Hände
Frau und Tochter pflegen ihn daheim, treue Freunde
teilen mit ihm die Mußeſtunden. Wer im Weghaus und
bei Herbſts geſeſſen hat, der weiß, wie friſch und doch inhalts-
reich das Geſpräch da fließt, der weiß, wie genau der Meiſter

ihm folgt, wie er es, wenn's doch einmal zu ſtocken droht,
durch eine Bemerkung zu 'eleben weiß und, ſollte gar die

Debatte einmal zu erregt werden, wie er da ſofort abzulenken

verſteht. Und dies Glück ward dem Greis bei voller geiſtiger
und körperlicher Friſche: nur ganz ſelten ſucht er außerhalb
Braunſchweigs Erholung, an der See, wo ihn die Luft
wunderbar ſtählt. Wie leuchtete des Meiſters Auge, als
er davon ſprach, wie er in dieſem Jahre, als in der Oker-
ſtadt des Frühlings Blühen zu Ende ging, nach Rendsburg
zu ſeinen Kindern gereiſt ſei und dort zwiſchen den beiden
Meeren, wo die Pflanzenwelt ſo viel ſpäter erwache, den
Frühling noch einmal durchlebt habe.

Aber iſt dem Meiſter nun wirklich alles geworden, was
er verdient hat? Ein arbeitsreiches Leben hindurch hat er
für ſein Volk gewirkt und ihm in ſeinen Werken einen köſt-
lichen Schatz gegeben. Hat ſich den nun das deutſche Volk
wirklich zu eigen gemacht? Ein Modeſchriftſteller iſt
W. Raabe nie geweſen und kann es glücklicherweiſe nie
werden. Seine eigenſte Art hat er den Leſern ſtets geboten,
den Wünſchen des Leſepublikums iſt er nie entgegen ge-
kommen. Wer ihn alſo leſen will, muß ihn ſich erſt er-
ſchließen, und das iſt nicht leicht. Denn einmal verfügt der
Meiſter über eine univerſale Vildung, die er auch bei dem
Leſer vorausſetzt. Dabei wählt er in ſeiner Darſtellung
oft eine ſo ſpröde Form, daß erſt ernſtes Denken heraus-
findet, was für eine reife Kunſt hier waltet, daß man aus
dieſen gelegentlich ſcheinbar zuſammenhanglos hingeworfenen
Sätzen kein Wort entfernen kann, ohne den Sinn empfindlich

zu ſtören. So braucht, wer Raabe leſen will, Ruhe und
Selbſtſammlung, juſt das, was unſerer Zeit fehlt. Wer aber
in den Kern der Raabeſchen Schriften eindringt, der findet

eine goldene Frucht eine abgeklärte, ſelbſtändige Lebens
anſchauung, die aus echt deutſchem Gemüte erwachſen iſt.
Wer die gefunden hat, den zieht ſie in ihren Bannkreis und
läßt ihn nicht ſo leicht wieder, ſie gibt auch ihm etwas Wert-

volles für ſein Leben mit.
Jn dem Geſagten liegt der Schlüſſel für den ver

ſchiedenen Erfolg der Raabeſchen Bücher: „Die Kinder-
bücher“, wie ſie der Meiſter, vielleicht der ſtrengſte Richter
ſeiner Schöpfungen, ſelbſt nennt, haben den meiſten Erfolg

gehabt, den größten der Erſtling „Die Chronik der
Sperlingsgaſſe“. Das iſt kein Wunder, denn dieſes leichte
Arabeskengerank mit den wechſelnden, anheimelnden Bildern

ſpricht leicht an. Erfreulich iſt dann, daß eins der großen
Werke „Der Hungerpaſtor“ das hohe Lied vom Hunger
in der Welt ſich den zweiten Platz errungen hat; auch
das iſt kein Wunder, denn dieſe Fülle von köſtlichen Geſtalten,
der golden dahinſtrömende Humor gewinnen viele Herzen.
Aber Raabe hat viel tiefer gegraben: den großen Lebens-
rätſeln, jener Frage, wie es doch kommt, daß wir Menſchen
je das Rollen des Todeswagens im Leben vergeſſen können,
jener Frage, wie es doch möglich iſt, daß die Kanaille ſo
friſch und breit am Tiſche des Lebens ſitzen und ihr Spiel
gewinnen und doch nicht gewinnen kann, iſt er mit er-
barmungsloſer Folgerichtigkeit nachgegangen. „Abu Telfan“,
„Der Schüdderump“, „Zum wilden Mann und die unruhigen

Gäſte“, „Fabian und Sebaſtian“, „Jm alten Eiſen“ ſind
Markſteine dieſes Schaffens und „Stopfkuchen“, das Lieb-
lingswerk des Meiſters, von dem er ſelbſt ſagt: „Da habe ich
die Kanaille am feſteſten gehabt.“ Freilich, das iſt eine
Lektüre für Gereifte, die den Mut haben, dem Leben mit
ſeinen Rätſeln feſt ins Auge zu ſehen, aber aus dieſen
Büchern läßt ſich auch Rüſtzeug für den Lebenskampf nehmen.
Und gerade dieſe Bücher ſollten ernſte Leute ſtudieren und
wieder ſtudieren. Für weichere Herzen findet ſich Stoff in
Ueberfülle unter den anderen: „Die Chronik“, „Der Hunger-
paſtor“, „Die alten Neſter“, „Wunnigel“, dieſer köſtlichſte
aller Sammelfexe, „Pfiſters Mühle“ und wie ſie alle heißen,
der Tiſch iſt reich gedeckt. Und doch iſt das nur eine Seite
in des Meiſters Schaffen: neben dieſen Lebensbildern ſteht
eine lange Reihe von Perlen der hiſtoriſchen Erzählungskunſt
von „Unſeres Herrgotts Kanzlei“ an bis zu „Haſtenbeck“.

Mit Freuden iſt. es da zu begrüßen, daß Raabes Haupt
verleger Janke ſich gerade jetzt entſchloſſen hat, die kleinen
Erzählungen in billigen Einzelheften herauszugeben: die
Tragikomödie von den „Gänſen von Bützow“ iſt bereits er
ſchienen und, wie es heißt, ſoll einer der köſtlichſten „Edel-
ſteine deutſcher Erzählungskunſt, „Um des Reiches Krone“,

Schrift ſeines Freundes, des Schulrats Brandes, in zweiter
Auflage erſcheint, geſchmückt mit 17 Federzeichnungen von
Raabes eigener Hand.

Der Tiſch iſt reich gedeckt, möge das deutſche Volk zu-
greifen. Dem Meiſter aber wollen wir wünſchen, daß ihm
die holde Abendſonne, die ihm leuchtet, noch recht lange
ſcheinen möge, und daß ihm die Freude werde, auch ſeine
tiefſinnigſten Bücher in immer weitere Kreiſe dringen zu

ſehen. Dr. Adler,
Deutſches Reich.

Halle a. S., 7. September.
Nochmals der Perſonalwechſel in der Kolonialabteilung.

Obwohl weder der Rücktritt des Leiters der Kolonial-
abteilung, Erbprinzen von Hohenlohe, noch die Ernennung
des bisherigen Bankdirektors Dernburg zu ſeinem Nach-
folger amtlich publiziert worden iſt, wird dieſer von der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ angekündigte Per-
ſonalwechſel in der geſamten Preſſe lebhaft erörtert. Man
gewinnt daraus zunächſt den Eindruck, daß die offiziöſe
Ankündigung allgemein überraſchend gekommen iſt. Ebenſo
wie der Rücktritt des Erbprinzen von Hohenlohe gerade in
dem jetzigen Augenblicke nicht erwartet werden konnte, ſo
wäre auch niemand auf den Gedanken verfallen, daß ein
Bankdirektor und noch dazu ein ſo feſt im Sattel ſitzender,
über ein ungeheures Einkommen verfügender Finanzmann
als Leiter der Koloniala teilung in Betracht hätte kommen
können.

Der Perſonalwechſel war alſo wirklich in allen Stücken
eine Ueberraſchung. Und doch war der Verlauf der „Kriſe“

wenn man überhaupt in dieſem Falle von einer Kriſe
ſprechen darf ſo ungemein einfach. Mangel an Opfer-
willigkeit war es abſolut nicht, was den Erbprinzen von
Hohenlohe veranlaßte, ſeinen Rücktritt nachzuſuchen. Der
Erbprinz hat vielmehr das unanfechtbarſte Zeugnis ſeiner
Opferwilligkeit und ſeiner Hingebung an die ihm über-
tragene Sache ſchon damals abgelegt, als hauptſächlich
durch einen Coup der Welfen, die die namentliche Ab-
ſtimmung verlangten die Bildung eines ſelbſtändigen
Kolonialamtes von einer geringen Reichstagsmehrheit ab-
gelehnt wurde. Der Erbprinz hat ſich durch dieſe Ver-
ſchlechterung der ihm übertragenen Poſition nicht abhalten
haſſen, darauf auszuharren und in den äußerſt ſchwierigen
Verhältniſſen voll und ganz ſeine Pflicht zu tun.

Man ſagt, dem Erbprinzen ſei von maßgebender Stelle
nahegelegt worden, ſeinen Abſchied einzureichen, da er der
Leitung der Kolonialgeſchäfte ſich nicht gewachſen gezeigt
habe. Das iſt unwahr. Erbprinz von Hohenlohe hatte
vielmehr unter der vom Reichstage veranlaßten Unzuläng-
lichkeit ſeiner Beamtenſchaft zu leiden. Er fühlte die Un-
möglichkeit, unter ſolchen Umſtänden die ihm übertragenen
Aufgaben zu erfüllen und entſchloß ſich freiwillig, von
ſeinem Amte zurückzutreten. Das Rücktrittsgeſuch ſtützte ſich
auf Gründe, denen mon ſich an maßgebender Stelle nicht zu
verſchließen vermochte. Man wird ihm alſo keinesfalls die
Anerkennung verſagen können, daß er auf ſeinem Poſten
ausharrte, ſolange er es für erſprießlich und im Jntereſſe
der kolonialen Angelegenheiten liegend erachtete. Der bis-
herige Leiter der Kolonialabteilung hat durch ſein opfer-
mutiges und gewiſſenhaftes Verhalten das Vertrauen durch-
aus gerechtfertigt, das bei ſeiner Berufung, die unter für
ihn weit günſtigeren Bedingungen erfolgt war, als ſie er-
füllt werden konnten, allſeitig ihn ihn geſetzt worden war.

Ob es Herrn Dernburg gelingen wird, die ſchwierigen
Aufgaben zu löſen, die zu übernehmen er ſich bereit erklärt
hat, kann nur die Zeit lehren. Soviel wir wiſſen, iſt der
Reichskanzler der als entſchiedener Kolonialfreund be-
kannt iſt mit dem Programm, das der damalige Banf
direktor ihm in bezug auf ſeine Kolonialpolitik entwicke
hat, ſo vollkommen befriedigt geweſen, daß er ſich, n
könnte ſagen, aus dem Stegreif dazu entſchloß, ihn als
unſeres Kolonialweſens zu gewinnen. Wenn jetzt die
ſo dargeſtellt wird, als ſei die Berufung Dernburç
Konzeſſion an Freiſinn und Freihandel, wenn di
Richtung vertretende Preſſe vor Genugtuung über de
ſtieg eines Bankdirektors in die höheren Beamtenr
förmlich jauchzt, ſo dürfte ein Rückſchlag
ausbleiben. Soweit bekannt, iſt der deſignierte
unſeres Kolonialweſens von dem großen Werte
Kolonien feſt überzweugt und hat den feſten Willen,
wertvollen Beſitz für die deutſche Nation ſo ausgiebig
möglich dienſtbar zu machen. Wird Freiſinn un
Freihandelein ſolches Programm zu unter
ſtützen bereit ſein?

Es wird von allen Seiten Herrn Dernburg nachgeſagt,
daß er große Energie und Rückſichtsloſigkeit beſitze, und daß
ihm ein ſſtarkes Organiſationstalent innewohne. Dieſe
Eigenſchaften ſind ohne Zweifel ſchätzbar und für ein höheres
Verwaltungsamt auch erforderlich; aber mit ihnen allein

folgen. Und eben ſo glücklich trifft ſich'ſs, daß die kleine wird nicht auszukommen ſein, wenn ſich damit nicht auch
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taatsmänniſche Weisheit paart. Das Selbſtb ein wo
mit ein bis jetzt allerdings erfolgreicher, r in
ſeiner eigenen Sphäre ſtark bef S ufgaben übernimmt, die ihm bisher vollkommen gelegen
haben, iſt jedenfalls für ihn wertvoll. Wir anderen wollen
ihm im Jntereſſe des Gemeinwohls das beſte
Selingen wünſchen und ſeine Taten abwarten.

Wie der „Konf.“ noch meldet, hat Herr Dernburg
nicht 13, ſondern 38 Aufſichtsratsſtellen niedergelegt, ſowie
ſeine ſämtlichen Aktienbeteiligungen an induſtriellen Unter
nehmungen aufgegeben.

Zur Kolonialaffäre.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
„Auf Grund des J II des Preßgeſetzes hat Oberſtleutnant

Quade, wie uns mitgeteilt wird, die Redaktion der „Täglichen
Rundſchau“ um Aufnahme folgender Berichtigung des in Nr. 415
der „Täglichen Rundſchau“ unter „Koloniales“ enthaltenen Artikels
„Oberſtleutnant Quade als Enthüller“ erſucht:

1. Es iſt unwahr, daß die als „neue Enthüllung des Lokal
Anzeigers“ bezeichnete rn über das Verhältnis von Offizieren

der Schutztruppe zu Herrn v. r von mir ſtammt. 2. Gs

Zeitung Mitteilung gemacht. 4. Es iſt wahr, daß am 22. v. M

ſelben, in einem Falle unter Hinterlegung von Wertpapieren, er
halten hat. Der tie a Offizier begründete ſein Verhältnis
zur Firma v. Tippelskirch damit, daß die Firma für ihn wie andere
Offiziere der Schutztruppe, die von früher her mit v. Tippelskirch
befreundet waren, mehr den Charakter einer Bank gehabt habe,
bei der auf einem laufenden Konto bald ein Guthaben, bald ein
Schuldbetrag geſtanden habe. Einen Tag nach Feſtſtellung dieſes
Tatbeſtandes erſchien auf meinem Dienſtzimmer nicht heimlich,
ſondern durch den Bureauoffizier angemeldet, von neuem ein Be
richterſtatter des „Berliner LokalAnzeigers“, Hauptmann Dann-
hauer, der mir mittetilte, daß der Redaktion die Nachricht über den
betreffenden Offizier des rkommandos poſitiv beſtätigt ſei und
daß dieſelbe nunmehr die Veröffentlichung nicht mehr unterlaſſen
könne. Jch eröffnete dem Berichterſtatter, daß der betreffende
Offizier r nichts mit der Firma zu tun gehabt habe und
wie ſich die der Redaktion bekannt gewordenen Geldverbindlichkeiten
des betreffenden re aufgeklärt hätten. Jm Jntereſſe des
ſelben ſprach ich die Bitte aus, von einer Nennung des Namens
bei einer Veröffentlichung abſehen zu wollen. Ueber den Vorgang
habe ich ſofort meinem unmittelbaren Vorgeſetzten Meldung er
ſtattet. Jm übrigen begiehe ich mich auf meine Erklärungen zu 1
und 2. 5. Was mein Auftreten als Mitarbeiter des „Tag“ an
betrifft, ſo habe ich allerdings vor kurzem in einem im „Tag“
veröffentlichten Artikel die Vorwürfe zurückgewieſen, die der Ab
geordnete v. Böhlendorff-Cölpin in dieſem Blatte bezüglich des
Baues der Bahn Lüderitzbucht-Keetmanshoop gegen den General
leutnant z. D. v. Trotha zu Unrecht erhoben hatte. Die Ab-
faſſung dieſes Artikels erfolgte auf Antrag des Generals v. Trotha
bei meiner vorgeſetzten Dienſtbehörde und unter ausdrücklicher Ge
nehmigung des Stellvertreters des Reichskanzlers und des Chefs
des Generalſtabes der Armee. Wir erfahren weiter, daß hin
ſichtlich der den Oberſtleutnant Quade in ſeiner Ehre ſchwer an
greifenden Ausführungen des genannten Artikels bei der zuſtändigen
Staatsanwaltſchaft wegen Beleidigung Strafantrag geſtellt iſt.“

Die „Tägl. Rundſch.“ bemerkt zu dem Abdrucke der
Quadeſchen Berichtigung:

„Wir werden morgen auf die Angelegenheit zurückkommen,
wollen aber ſchon jetzt bemerken, daß unſere Angaben auf zwei-maligen auedrückichen Erklärungen eines Redakteurs des „Ber

liner Lokal-Anzeigers“ beruhen.“
Dieſe in vorſtehendem angekündigten Ertlärungen der

„Tägl. Bund haben folgenden Wortlaut:
„Herr Oberſtleutnant Quade und der „Berliner LokalAn

zeiger“. Zu den im geſtrigen Abendblatt wiedergegebenen Er
klärungen des Herrn Oberſtleutnants Quade, wonach die ſen
ſationelle, das Offizierkorvs der Schutztruppen ſchwer verdächtigende
Notiz des „Berliner Lokal-Anzeigers“ weder von ihm ſtamme,
noch von ihm veranlaßt oder gar in ihrer Faſſung feſtgelegt ſei,
bemerken wir: Die betreffende Nachricht iſt unſerem Gewährsmann
wiederholt durch den Redakteur des „Berl. Lokalanz.“, Herrn
Dr. Mode, als abſolut authentiſch übermittelt worden, und zwar
unter der ausdrücklichen Verſicherung, daß die Notiz von Herrn
Oberſtleutnant Quade dem Hauptmann Dannhauer vom „Berl.
Lokalanz.“ in der veröffentlichten Faſſung in die Feder diktiert ſei
und deshalb trotz vorher gegebener Zuſage nicht zurückgezogen
werden könne. Herr Dr. Mode hat auch jetzt vor Zeugen und in
Gegenwart eines Vertreters unſeres Blattes trotz der Richtig-
ſtellung des Herrn Oberſtleutnants Quade die Erklärung ab-
gegeben, daß dem „Berl. Lokalanz.“ der Jnhalt jener Senſations-
meldung vom Oberkommando der Schutztruppen „amtlich be
ſtätigt“ worden ſei. Unſer Gewährsmann wird dieſen Tat
beſtand in der von Herrn Oberſtleutnant Quade gegen uns an
geſtrengten Klage eidlich erhärten.
Es iſt hieraus erſichtlich, daß wir uns auf ſolcher Grundlage
im Jntereſſe des Anſehens des SchutztruppenOffizierkorps zu
unſerem Bedauern verpflichtet fühlen mußten, die Ange-
legenheit, ſo wie ſie ſich uns darſtellte, der Oeffentlichkeit zu über
geben, zumal die im „Lokalanzeiger“ ausgeſprochene Verieumdungs geſamten Offizierkorps der S von einer Reihe von

itungen, ohne von amtlicher Seite Widerſpruch zu erfah-en,
drücklich als „offigiös“ bezeichnet wurde. Der Sachverhalt

unmehr als dahin aufgeklärt gelten, daß Herr Oberſtleutnant
die ſchweren Vorwürfe, die wir ihm machen zu müſſen
n, in keiner Weiſe verdient. Es bleibt auf ſeiner Seite

eine gewiſſe Unvorſichtigkeit beſtehen inſofern, als er ſich
aupt dazu herbeigelaſſen Vertretern eines Blattes
t zu geben, von dem er wiſſen mußte, daß es die Sen
n jeden Preis ſucht, auch wenn durch amtli r
enſation jeder Boden entzogen wird. Es wird Sache des
r Lokalanzeigers“ ſein, in der Klage des Herrn Oberſt
s Quade gegen die „Tägl. Rundſch.“ warquleger warum
einen Vertre von Herrn Quade gegebene Auskunft in

ſo unerhörten Weiſe verdreht hat, daß daraus die ſchwer
„romittierenden Vorwürfe en die amtheit der

uppen Offiziere entſtehen konnten, und wieſo ſein Vertreter
nſerem Gewährsmann gegenüber ausdrücklich und wiederholt

Herrn Oberſtleutnant Quode als den Urhebepy jener Notiz be
zeichnen konnte.

Zum Fall Fiſcher wird den „Kieler Neueſten Nach
richten“ als ſicher mitgeteilt, daß für die gegen Major Fiſcher
erhobene Beſchuldigung der Beſtechung keine Unterlage mehr
vorhanden ſei; er werde jedenfalls nur Schulden
machens ſeinen Abſchied aus dem Heere erhal

r Drohung mit ungen

Drohung mit einem Anſiedelungsſkandal? Die
„Lorbeeren“ Erzbergers laf p. r

kommiſſion D t b„Dzien 4v ntereſſe e e
die aus der Kol a gezogene Lehre auch auf r
Angelegenheit verwandte Anſiedelungskommiſſton ausdehnen möchte
weil auch dort verſchiedentlich von großen und nicht durchaus
nötigen Ausgaben geſprochen wird. Vorläufig wollen wir nicht aus

darüber ſchreiben, bitten jedoch, alles entſ ndeührlicherdert zu und e S erſ i es auf der
Tribüne, wo die Kolonialſkandale zur Sprache gelangten, aus
gunutzen.“

Der JohanniterOrden und die kirchlichen Kämpfe der
ar Auf dem am 11. Auguſt in Dortmund abge
haltenen Rittertage der weſtfäliſchen Genoſſenſchaft des
J iterOrdens wurde, wie das „Wochenblatt der

iterOrdensBalley Brandenburg“ mitteilt, der nach
ſtehende Antrag geſtellt und angenommen:

„Der Rittertag gpt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Kirchenbehörde neuerdings eine energiſche Stellungnahme in den
kirchlichen Kämpfen unſerer Zeit an den legt. Eingedenk des
Ordensgelübdes, daß die dem Orden ang en Ritter ſich des
Evangeliums von g z riſto nirgends ſchämen, dasſelbe vielmehr
durch Wort und Tat bekennen und gegen die Angriffe des Un
glaubens mutig und ritterlich verteidigen wollen, erklären die ver
ammelten Ritter, daß ſie auch ihrerſeits ſoweit es in ihrer

acht ſteht jeden bewußten Kampf gegen den Unglauben mutig
und ritterlich mitkämpfen wollen.“

Von dem Beſchluſſe iſt dem Königlichen Konſiſtorium
zu Münſter Mitteilung gemacht worden.

Prinz Albrecht von Preußen, der bekanntlich heute ſein
25jähriges J als Chef des Füſilier Regiments General
feldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73“
be t kann, wie aus Kamenz gemeldet wird, aus Geſundheitsrüc chten an den Kaiſermanövern nicht teilnehmen. Der jüngſte
Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Wilhelm, welcher
während der Manöver in der Gegend von Falkenberg in Ober
ſchleſien als Generalſtabsoffizier zur 11, Diviſion kommandierk
war und mit dem Stabe dieſer Diviſion im Schloſſe des Grafen
Hans Praſchma zu Rogau Quartier nehmen ſollte, hat wegen plötz

licher Erkrankung an den Manövern nicht teilnehmen können.
Auszeichnung. Aus Kopenhagen wird uns gemeldet: Der

deutſche Oberſt Matthiaß, Abteilungschef im Großen Generalſtabe,
iſt zum Kommandeur des erſten Grades des Dannebrogordens er
nannt worden.

Dementi. Aus angeblich authentiſcher Quelle wollte,
wie wir kürzlich mitteilten, der „Hann. Anz.“ erfahren haben,
daß Prinz Ernſt Auguſt, jüngſter Sohn des Herzogs von
Cumberland und zu Braunſchweig und Lüneburg, demnächſt
als Offizier in das deutſche Heer eintreten werde, und zwar
in einem badiſchen Garniſonorte. Der herzogliche Haus
marſchall Graf Grote teilt nun den „Braunſchw. N. N“ mit,
daß am Hofe in Gmunden von obiger Hannoverſcher
Meldung nichts bekannt iſt.

Auf der Heimreiſe. Der Dampfer „Bürgermeiſter“ der
deutſchen Oſtafrikalinie iſt mit den auf der Heimreiſe befindlichen
Reichstagsabgeordneten an Bord am 6. er. von Aden abgegangen,

Kein Mangel an Zigarettenſteuerzeichen. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: „Jn der Preſſe iſt die Befürchtung aufgetaucht, daß
die Steuerbehörden nicht in der Lage ſind, den Bedarf der
igarettenfabrikanten und Händler an Steuerzeichen zu be
riedigen. Darauf von uns vorgenommene Erkundigungen an

maßgebender Stelle haben ergeben, daß dieſe Befürchtung unbe
gründet iſt. Die Steuerſtellen ſind bisher in der Lage geweſen,
alle rechtzeitig eingekommenen Beſtellungen von Steuerzeichen in
angemeſſener Friſt zu erledigen. Bei der großen Menge und
Verſchiedenartigkeit der Zigarettenſteuerzeichen und bei der ſelbſt
den aus Jntereſſentenkreiſen zu Rate gezogenen Sachverſtändigen
mangelnden genauen Kenntnis des Bedarfs an Steuerzeichen von
jeder einzelnen Sorte bei den einzelnen Vertriebsſtellen iſt es er
klärlich, wenn einzelne Vertriebsſtellen den plötzlichen und täglich
wechſelnden Anforderungen der Verbraucher nicht in jedem Augen
blick ſofort gerecht werden konnten. Es iſt übrigens Vorſorge ge
troffen worden, daß Verzögerungen in der Lieferung, wo ſie ein
treten, in allerkürzeſter Friſt behoben werden können.“

Vergütungen für verabreichte Fourage. Gemäß g 9 Nr. 8
des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im
Frieden ſind für die Vergütung verabreichter
Fourage in den Fällen, wo Durchſchnittspreiſe für den Haupt
marktort des Lieferungsverbandes der Verabreichung nicht zu er
mitteln ſind, oder dort Preisnotierungen überhaupt nicht ſtatt
gefunden haben, die Durchſchnittspreiſe des nächſtgelegenen Haupt
marktortes maßgebend. Dieſe Durchſchnittspreiſe ſind nach einer
Verfügung des Miniſters des Jnnern ebenſo wie die ſonſt feſt
geſtellten von den Regierungspräſidenten zu ver öffentlichen. Als
nächſtgelegen gilt dabei derjenige Hauptmarktort, welcher dem
Hauptmarktorte des Lieferungsverbandes am nächſten gelegen iſt.
Die Frage der Zugehörigkeit zu dem politiſchen Verbande (Re
gierungsbezirk, Provinz) iſt hierbei unerheblich. Die Feſtſtellung
derartiger erſatzweiſe maßgebenden Durchſchnittspreiſe darf nicht
zu einer Verzögerung der Veröffentlichung der in den Hauptmarkt
führe der Lieferungsverbände feſtgeſtellten Durchſchnittspreiſe

ren.
Für den fremden Handel geöffnet. Wie die „Acoroo. Allg.

Ztg.“ meldet, hat die chineſiſche Regierung amtlich mitgeteilt,
daß Antung und Tatunglow für den fremden Handel ge
öffnet ſind und ein Zollamt für beide Plätze in Antung ein
gerichtet worden iſt.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Ukas des Zaren wegen des Verkaufes von

kaiſerlichen Privatgütern an die Bauern iſt
bereits unterzeichnet und erſcheint in den nächſten Tagen.
Der Zar unterzeichnete auch die Ernennung des
Generals Rennenkampf zum Gouverneur von
Turkeſtan.

Jnm letzten Mintſterrate befürwortete Finanz-
miniſter Kokowzeff eine frühere Einberufung
der Duma, und zwar aus finanziellen Gründen. Er hob
hervor, daß die ruſſiſchen Werte an den weſtlichen Börſen
ſich dann bedeutend beſſern würden, wodurch die Möglich
keit einer neuen Geldbeſchaffung erleichtert
würde. Mehrere Miniſter, unter ihnen Stolypin,
r ſich dieſer Anſicht an, bezweifelten aber die Möglich

einer ſchnelleren Einberufung, da die Aufſtellung der
Wahlliſten zu viel Zeit erfordere.

Eine Hausſuchung beim früheren Abgeordneten
Aladin, der in Stockholm weilt, ergab die Auffindung
von Briefen, die die Mitſchuld Aladins am Auf
ſtande in Sveaborg beweiſen. Es iſt gegen ihn die
An en Hochverrats erhoben worden.

Jnmm ruſſiſchen Turan iſt nach den Meldungen eng
liſcher Blätter ein Aufſtand ausgebrochen. Faſt alle
Truppen ſollen meutern. Bei einem Kampfe zwiſchen

ſtehenden

und gehord. ten Soldaten ſind uf beiden Seiten
über 100 Mann gefallen. Die Feſtungswerte in T kſind in den e r der Aufſünviſgen r

Ausland.
Frankreich.

an die Stelle des Kultusbudgets treten ſollen. Die Verſammlung
ſoll es als n erkannt haben, glei Grundſätze fürStädte und lichen Ortſchaften llen, und de

n 8 UPrälaten Freiheit gelaſſen W nach den zu handeln
Wie es heißt werden die Biſchöfe wahrſcheinlich den ihnen unter

Geiſtlichen die hauptſächlichſten Beſchlüſſe der Verſamm-
lung, nachdem dieſe die Zuſtimmung des Papſtes gefunden en

a e r n D. für unbegründeter ieſe Beſchlüſſe n em uſſe der Verſammlunder Preſſe mitgeteilt werden ſollen. m s
Auch über die Donnerstag

Biſchöfe wurden der Preſſe keine
Biſchöfe das erzbiſchöfliche Palais ve
Boulevard des lides und der Ru

verſammlung der
gemacht!“ Als die

Holland.

Expedition nach Borneo. Zulaſſung vonHandelsſchiffen.
Ein Telegramm des Gouverneurs von Indien mneldet, daß am

10. September eine Expedition aufbrechen wird gegen einige
Stämme auf der Jnſel Borneo. Die Regierung hat einen Ge
Aſfe wut eingebracht betreffend die en von Handels

o e unter ausländiſcher Flagge fahren, für die Kabotage
in den Häfen Stagen (Borneo) und Sabang (Atſchin),

Spanien.

Die Regierung und der Vatikan.
Nachdem die Regierung dem Vatikan eine Liſte der für die

Geſandtſchaft am Heiligen Stuhl in Betracht kommenden Diplo-
maten vorgelegt hat, ohne daß hierauf eine Antwort erfolgt wäre, iſtin dieſer Frage tatſächlich ein Aufſchub eingetreten. Man ſpricht

von einer Zurückberufung des gegenwärtigen Nuntius Rinaldi; es
iſt auch die Rede davon, das Konkordat zu kündigen, ohne die Aus
arbeitung des Vereinsgeſetzes abzuwarten.

Türkei.

der We eines Proteſtes von perſiſcher Seitet die Pforte verſprochen, dem Vali von Van Befehl geben
zu wollen, den kürzlich beſetzten Diſtrikt Margevar wieder zu
räumen.

Der Worfſitzende der turkiſchen Grenz-
kommiſ i on

meldet, daß er die perſiſche Kommiſſion zur erſten Zuſammenkunft
eingeladen habe.

Nordamerika.

Zur Präſidentenwahl.
Wie der „Tribune“ aus Waſhington gemeldet wird, beabſichtigt

Senator Bailey aus Texas ſich von der demokratiſchen Partei als
Kandidat für die Präſidentenwahl aufſtellen zu laſſen. Er erklärte
ſich als Gegner der von Brhan vorgeſchlagenen Eiſenbahn
verſtaatlichung.

Aufſehen erregende Reiſe Rooſevelts.
Präſident Rooſevelt reiſt gegen Ende des September an Bord

des Staatsdampfers „Louiſiang“ nach Pangama, um die dortigen
Kanalarbeiten zu beſichtigen. Es geſchieht zum erſten Male,
daß ein Präſident der Vereinigten Staaten während ſeiner Amts
dauer eine Reiſe ins Ausland antritt. Mehrere Zeitungen be
zeichnen die Reiſe als bedenklichen Präzedenzfall.

Mittelamerika,

Zum Aufſtande auf Kuba
wird aus Havang uns weiter gemeldet: General Menocal, der
ſich ſehr um das Zuſtandekommen des Friedens bemüht, äußerte,
die öffentliche Meinung werde die Aufſtändiſchen zwingen, die von
dem Ausſchuß alter Anführer angebotenen billigen Bedingungen an

unehmen, um weitere Kämpfe zu vermeiden; indeſſen ſtellen dieFührer der Liberalen noch immer weitergehende Forderungen, als

die Gemäßigten zuzugeſtehen geneigt ſind. Jnzwiſchen ſind alle
Feindſeligkeiten auf beiden Seiten eingeſtellt worden. Die Re-
gierung gibt nicht zu, daß ſie das Vorgehen gegen die Aufſtändiſchen
eingeſtellt habe, die Tatſache wird aber von anderer Seite beſtätigt.
Der Ausſchuß der alten Führer iſt von einem Beſuche, den er dem
AufſtändiſchenFührer General Guzman in der Provinz Santa
Clara abgeſtattet hat, hierher zurückgekehrt und berichtet, daß
Guzman die Feindſeligkeiten ganz eingeſtellt hat; zweifellos werde
ſeinem Beiſpiel auch Pino Guerra in der Provinz Pinar del Rio
folgen.

Vermiſchtes.
Verleihung der ſilbernen Lebensrettungsmedaille an die Groß

herzogin von Heſſen. Wie das „Dr. Journ.“ meldet, hat der Königovon Cechſen der Frau Großherzogin von Heſſen für die am 27. Februar

1892 in der Nähe des Großen Gartens in Dresden nicht ohne eigene
Lebensgefahr bewirkte Errettung einer Dame aus der Gefahr, auf
durchgehendem Pferde zu verunglücken, die ſilberne Lebensrettungs
medaille mit der Beſugnis verliehen, ſie am weißen Bande zu tragen.

Die ruſſiſche Kaiſerjacht „Polarſtern“ mit der Kaiſerin
Witwe an Bord und die engliſche Königsjacht „Viktoria and Albert“
mit der Königin von England an Bord ſind Donnerstag nachmittag
in Kopenhagen eingetroffen. Nachdem die ruſſiſche Kaiſerjacht
und die engliſche Königsjacht feſtgemacht hatten, begaben ſich
das däniſche Königspaar, Prinz Karl von Schweden, ſowie
Prinz Waldemar mit ihren Gemahlinnen, den anderen
Mitgliedern der königlichen Familie und dem Gefolge, während die
Forts den Salut feuerten, an Bord des „Polarſtern“ zur Begrüßung
der Kaiſerin Witwe. Nach einiger Zeit verließ das Königspaar mit
der Begleitung den „Polarſtern“ und begab ſich an Bord der „Viktoria
and Albert“, um die Königin Viktoria zu begrüßen.

Der Hafenarbdeiterſtreik in Stettin. Die dreitägigen Einigungs-
verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Hafenarbeiterverbandes
und des Schutzverbandes der Reeder vor dem Einigungsamte des
Gewerbegerichtes ſind am Donnerstag geſcheltert, da die Hafenarheiter
an einigen von den Reedern als unannehmbar erklärten Forderungen
feſthielten. Dieſe Forderungen beſtanden außer einzelnen Aenderungen
des Tarifs noch darin, daß alle Leute wieder eingeſtellt und den für
die Ausſtändigen eingeſtellten Arbeitern auf der Stelle gekündigt
werden ſollte. Beide Parteien werden ſich weitere Erklärungen bis
Sonnabend vorbehalten.

Gewaltige Feuersbrunſt. Beim italieniſchen Städtchen Tremoſine
wütet ein großer Waldbrand. Das Feuer hat auch das Dörfchen San
Michele ergriffen, das wahrſcheinlich verloren iſt. Militär verſucht ver
geblich, dem Brande Einhalt zu tun.

Kogeſtürzt. Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus Bozen
iſt ein Touriſt, ein Fabrikant aus Berlin, vom Magerſtein in den

von ſeinen Begleitern rusſchreitungen in Fiume. Nachdem es bereits am Mittwoch in
Fiume zwiſchen kroatiſchen Sokoliſten, weil dieſe Fiume als kroatiſch
Stadt in Anſpruch nahmen und n und Jtalienern zu vereinzelte

n n aögeſtürzt. Er erlitt mehrfache Verletzungen, wurde aber

Prügelſzenen gekommen war. ereignelen ſich am Donnerstag weiter
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Ausſchreitungen in dem kroatiſchen Grenzſtädtchenriſſen die ökementafein t und italien
herab und griffen mehrere Jtaliener an, wobei zwei der letzteren
verwundet wurden, Eine Anzahl Kroaten drangen auch in die Wohnungen
von Jtalienern ein, mißhandelten die Bewohner und zertrümmerten die
Einrichtung. Jn der Villa des Podeſta Vio in der Nähe von Fiume
wurden, während er in Fiume weilte, große Verwüſtungen angerichtet
des Bürgermeiſters Frau konnte ſich rechtzeitig retten.

Aus Spanien. Die Bergarbeiter in der Umgebungvon Bilbao beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen eine Ab
ordnung der Arbeiter iſt entſandt worden, um dem König an Bord der
Jacht Giralda eine Adreſſe zu überreichen, in der die Urſachen des
Ausſtandes dargelegt werden. Der Bäckerausſtandin Corunna
iſt beendet die Gehilfen haben ihre Forderungen durchgeſezt. Die
großen Regeugüſſe in verſchiedenen Teilen I halten an.

Auf der Lokomotive geköpft. Ein ähnlicher Unfall, wie er ſich
jüngſt auf einer hannoverſchen Strecke ereignete, hat jetzt in Bayern
den Tod eines Lokomotivführers zur Folge gehabt. Der Lokomotivſührer An ding des MünchenLindauer d Vages neigte ſich beim

Paſſieren der Station Graf Raab aus der Maſchine und ſtieß mit dem
Kopfe gegen einen Kran. Der Kopf wurde ihm vollſtändig weggeriſſen
der Zug mußte anhalten und dann durch den Heizer weitergeführt werden.

Stiftung zu wohlätigen Zwecen. Der in Wien verſtordene
Bankier Siegmund Reitzes hat teſtamentariſch 400 000 Kr. für wohl
tätige Zwecke hinterlaſſen.

Ein ſchwerer Einbruch iſt in dem Pfarrhaus der Kirche St.
Marien in Elbing verübt worden. Dabei fielen den Dieben
25 600 Mk. in Wertpapieren, die dem Superintendenten Buxy ge
hörten, und gegen 1500 Mk. amtliche Gelder in bar in die Hände.
Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Eine gewaltige Gasexploſion in der Wohnung des 8
Haſſelbacher in Brandenburg a. d. H. richtete dort eine große Ver
wüſtung an. Frau Haſſelbacher flog durch W Räume und erlitt
ſchwere Brandwunden. Ein Penſionär wurde leicht verletzt.

Ruſſiſch-polniſche Schmuggler ſchnitten bei dem Grenzübergang
LaurahütteCzeladz aus Rache einem Arbeiter, der ſie verraten hatte,
den Kopf ab und riſſen ihm die Zunge heraus; die
Leiche wurde mit dem Kopf im Arm aufgefunden.

Reiche Goldlager. Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Montreal
gemeldet wird, entdeckten Landmeſſer der Regierung im Gebiete des
Peace River, in der Näb des Forts St. John (Briliſch Columbia)
ſehr ausgedehnte reichhaltige Goldlager.

Tot aufgefunden. Donnerstag früh wurden der Beſitzer
einer Bonbonfabrik in Schleswig namens Jepſen und deſſen Ehe
frau tot aufgefunden. Die Frau lag im Bette mit deutlich ſicht
baren Strangulationsmalen am Halſe, während der Mann in dem
Stallgebäude des Hauſes erhängt aufgefunden wurde. Beide hatten
noch Mittwoch abend an einer Feſtlichkeit teilgenommen.

Zu dem Waldbrand bei Collo. Aus Philippeville wird ge
meldet, daß der im Bezirke der Stadt Collo ausgebrochene Brand
eingedämmt worden iſt; der Brand hat anſcheinend nur einen Teil
der Waldungen, etwa 5000 Hektar, zerſtört.

Zwei Perſonen verbrannt. Wie die „Raſtenb. Ztg.“ meldet,
entſtand Donnerstag vormittag in einem von ſechs ilien be
wohnten Jnſthauſe eines Gutsbeſitzers in Seeheſten im Kreiſe Sens
burg eine Feuersbrunſt, bei der zwei Perſonen verbrannten und
mehrere andere verletzt wurden.

Zu dem Kindesmord im Frankfurter DZug zwiſchen Radbruch
und Winſen, über den wir berichtet haben, wird weiter gemeldet Es
iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die Mutter das 21 jährige Dienſtmädchen eines
Profeſſors aus Marburg iſt, der ſich mit Frau, Tochter und Dienſt
mädchen anf einer Erholungsreiſe befand und den Frankfurte Schnell
zug nach Hamburg in Lüneburg beſtiegen hatte. Von Hamburg war
am Tage nach der Tat die Weiterreiſe nach Weſterland erfolgt, ohne
daß der Profeſſor und die Seinen von dem Vorkommnis etwas erfahren
hatten. Jn Weſterland erfolgte die Feſtnahme des Mädchens, das die
Tat eingeſtand, aber behauptete, das Kind ſei tot zur Welt gekommen.
Die Staatsanwaltſchaft in Lüneburg, wohin das Dienſtmädchen trans
portiert wurde, hat das Verfahren eingeleitet.

Exploſion in einer Pulverfabrik. In BaelenWezel in Belgienhat ſich, wie die „B. Abendp.“ meldet, in einer Pulverſabrit eine

ſchreckliche Exploſion ereignet, durch welche drei junge Arbeiterinnen
ihren Tod fanden. Der ganze Ort wurde durch die Exploſion er
ſchüttert, und die Leute ſtürzten aus ihren Häuſern in der Richtung
auf die Pulverfabrik zu, welche in dunkelſten Rauch gehüllt war. Von
dem Fabrikgebäude ſelbſt ſind nur rauchende Trümmer übrig geblieben.
Jm Augenblick, als die Exploſion ſtattfand, waren 27 Arbeiter in der
Fabrik beſchäftigt, welche ſich aber bis auf die drei Getöteten durch
ſchnelle Flucht retten konnten. Die Leichen der Arbeiterinnen wurden
in großer Entfernung vom Schauplatze der Kataſtrophe aufgefunden.

Ein großer Fahrkartenſchwindel iſt bekanntlich auf den
Altonaer Bahnhöfen entdeckt worden. Angeſtellte derjenigen
Geſellſchaft, die Automaten zum Verkauf von Bahnſieig- und Vororits
karten aufgeſtellt hat, ſollen den Fiskus um große Summen betrogen
haben. Ein Angeſtellter und ein Bahnſteigſchaffner ſind bereits ver
haftet worden. Der Schaffner hat die den Fahrgäſten abgenommenen
Karten nicht durchlocht, ſondern ſie dem Angeſtellten der Automaten
geſellſchaft zurückgegeben, der ſie ſeinerſeits wieder in die Automaten
ſteckte und ſich den Geldbetrag dafür herausnahm. Bei beiden Ver
hafteten wurde eine Anzahl Fahrkarten vorgefunden und beſchlag
nahmt. Um welche Summen der Eiſenbahnfiskus und die
Automatengeſellſchaft betrogen wy den ſind iſt noch nicht ſeſt
geſtellt worden. Weiter erfahren
gelegenheit noch folgendes Jm geh des verhaſteten Voigt des

ind Fahrkarten und Fahrfchein
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is das en We u tigen. Dadoll er nach eigenen v bei tAltonaer an einem Tage 4 Mk.
o er ſich durch ſeine Tricks bei den verſchiedenen Automaten allein

eine durchſchnittliche tägliche Einnahme von 25 Mk. ſicherte, während
er es Sontags ſogar bis auf 60 Mk. brachte. Da er das Geſchäftſhon jahrelang betrieben hat, ſo dürfte er ſich ſchon eine hübſche

Summe erübrigt haben. Außerdem wurden noch in dem unteren
Raum der Automaten auf den Bahnhöfen der r r bis
nach Blankeneſe hin Reiſetaſchen, Seidenhüte, Schirme und v

den, über deren Herkunft er ſich noch ausweiſen muß. Voigt be
abſichtigte, ein Fahrradgeſchäft zu eröffnen, und ſoll ſich insgeſamt
30--40 000 Mk. z die geſchilderte Art verſchafft haben.

Einen merkwürdigen Fall von unverſtändlicher Grauſamkeit
einer Mutter gegen ein eigenes Kind berichtet die Geſchäftsführerin
des Berliner Vereins zum Schutze der Kinder vor Ausnühung und

daß der abgeſtürzte Redakteur Höber noch lebt, t ſich leider nicht.

Furchtbares Geſchick. Die Frau des wohlhabenden Bäckers
Schulz in Darmſtadt gebar nach zehnjähriger Kinderloſigkeit einen Knaben.
Vor Freude wurde ſie vom Herzſchlage getroffen und war ſofort tot.
Der Mann wurde dem „B. T.“ zufolge vor Schmerz über das
Schickſal ſeiner Frau irrſinnig.

Die Hitze der letzten Tage hat in der franzöſiſchen eineg. Trockenheit pervorgemſn, Die Landſchaft ſieht aus wie im
inter. Die Waſſerquellen werden immer kleiner. In einigen Dörſern

fehlt das Waſſer vollſtändig. Es iſt unmöglich, das Vieh auf den
Wieſen weiden zu laſſen, da alles verbrannt iſt. Zu allem treten noch
Moskitos in nie geſehener Menge auf.

Die Hochzeit des Prinzen Albert von Schleswig Holſtein
Sonderburg-Glücksburg mit der Gräfin Ortrud von Yſenburg
wird, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, in Meerholz in Anweſenheit des
Kaiſers am 15. Oktober gefeiert werden.

Beendeter Streik. Durch Vermittelung des Kreisdirektors v. Loeper
gelang es, in dem langwierigen Streik der Solvaywerke in Saar-
alben eine Einigung zu erzielen. Die Ausſtändigen nehmen am
10. d. Mts. die Arbeit wieder auf.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Syria“, von Mexiko n. Havana,

6. Sept. morg. 2 Uhr 25. Min. a. d. Elbe angek. „Ambria“, v. Oſt
aſien, 5. Sept. in Suez angek. „Vandalia“, 5. Sept. v. NewYork n.
Oſtaſien abgeg. „Albano“, 4. Sept. nachts 11 Uhr in NewYork angek.
„Bavaria“, n. Weſtindien, 5. Sept. abends 9 Uhr v. Coruna abgeg.
„St. Thomas“, v. Mexiko und Havana, 5. Sept. nachts 11 Uhr von
Havre n. Hamburg abgeg. „Dania“, n. Weſtindien, 5. Sept. nachm.
2 Uhr in Antwerpen angekommen. „Antonina“, nach Nordbraſilien,
5. September nachmittags 5 Uhr in Oporto angekommen. „Oceana“,
n. Newyork, 5. Sept. nachts 11 Uhr 40 Min. von Cherbourg abgeg.
„Prinz Adalbert“, 5. Sept. v. Genua über Neapel n. Newyork abgeg.
„Finnland“, n. Weſtindien, 5. Sept. v. Ponta Delgada abgeg. „Hörde“
5. Sept. nachm. 6 Uhr von Emden abgeg. „Caledonia“, v. New
Orleans, 5. Sept. v. Newport News abgeg. „Meteor“ 5. Sept. nachm.
1 Uhr in Oſtende angek. „Navarra“, n. d. La Plata, 4. Sept. nachm.
6 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Sileſia“ und „Suevia“ 5. Sept. in Hong-
kong angek.

Nordd. Lloyd. „Erlangen“ 4. Sept. St. Vincent paſſiert.
w Wilhelm“ 4. Sept. vorm. von NewYork abgeg. „Crefeld“
5. Sept. St. Vincent paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ 5. Sept. 7 Uhr abends
von Cherbourg abgeg. „Aachen“ 5. Sept. von Rotterdam abgeg.
„Bayern“ 6., Sept. Hurt Caſtle paſſiert. „Bremen“ 6. Sept. 1 Ühr
vorm. von Cherbourg abgeg. „Norderney“ 5. Sept. in Bremerhaven
angek.

WoermannLinie. „Gretchen Bohlen“ auf Heimreiſe 6. Sept.
in Hamburg eingetroffen. „Thekla Bohlen“ auf Heimreiſe 6. Sept. in

eles andere

en. urt Woermann“ au imreiſe 6. Sept.d er rautt Woermann“ auf Se 5. Sept. in
Madeira eingetro „Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 5, Sept. in
Conakry eingetroffen. riette Woermann“ auf Heimreiſe 5. Sept.v. Gabun abgeg. „Carl oermann“ auf Ausreiſe 5. Sept. Cuxhaven
paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1906.

Aufgeboten Der Kutſcher Willy Hildebrand, Krauſenſtr. 17 und
g3 Ehrhardt, Weingärten 42. Der Hausdiener Richard Reuner,
önigſtr. 46 und Marie Sandſtröm, Oleariusſtr. 11. Der Fleiſcher

Karl Tänzer, Gr. Ulrichſtr. 62 und Auguſte Haaſe, Sophienſtr. 26.
Geboren Dem Handelsmann Karl Golſch, Lilienſtr. 9, S. Karl.

Dem Schloſſer Otto Siohl, Raffinerleſtr, 10, S. Otto. Dem Handels
mann ann Rackwitz, Kl. Sandberg 18, S. Hans. Dem Kaufmann
Adolf Born, Germarſtr. 2, T. Urſula. Dem Arbeiter Hermann Gräbe,
Spitze 5, S. Auguſt. Dem Stellmacher Robert Haucke, Martinſtr. 3,
S. Max. Dem Arbeiter Willy Zöller, Torſtr. 42, S. Paul Dem
Kaufmann Alfred Lange, Kl. Ulrichſtr. 26, S. Kurt.

Geſtorben Der Bahnarbeiter Guſtav Franke, 77 J., Mansfelder-
49. Des Schloſſers Paul Paſſin T., totgeb., Brunoswarte 10.

er Schankwirt Eduard Paetan, 38 J., Martinſtr. 18. Des Hilfs
weichenſtellers Paul Koch S. Wilhelm, 2 W., Herbartſtr. 7. Der
Streckenarbeiter Otto Walther, 32 J. Des Arbeiters Karl Schulze T.
Anna, 2 Mon., Torſtr. 22. Des Eiſendrehers Karl Engelhardt S.
Erich, 5 Mon., r 19. Des Schuhmachermeiſters Wilhelm
Skora Ehefrau Maria ged. Michael, 59 J., Eliſabeth Krankenhaus.
Der Bankbeamte Hugo Schwerin, 32 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des

ndlungsreiſenden Friedrich König T. Elfriede, 9 Mon., Delitzſchere 11. Der Univerſitätsbeamte Friedrich Teichmann, 70 J., Kaulen-

ſecß Des Schloſſers Oskar Noack S. Oskar, 4 Mon., Liebenauer-
traße 161.

Answärtige Aufgebote: Der Metallfräſer Paul Hamann, Leipzig
und Agnes Bullert, Cöthen. Der Stereotypeur Otto Opel, Aſchers
leben und Martha Hanf, Bernburg. Der Schneidermeiſter und Kauf
mann Paul Landgraf, Halle a. S. und Frieda Götze, Weißenfels. Der
Zigarrenſortierer Johann Radtke, Schönlanke und Auguſte Knoſſe, Neu
damm. Der Dreher Bernhardt Schmelze und Hedwig Rockſtroh, Schaf
ſtedt. Der Bäcker Auguſt Hebeſtreit, Halle a. S. und Lina Dobritzſch,
Oppin. Der Fabrikarbeiter Theodor Watzlaw und Lucia Lange, Leipzig
Volkmarsdorf.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landgerichtspräſident Lange u. Sohn

aus Oels. Frau Hauptmann Sommer, Kaiſerl. Konſul Welz, beide aus
Berlin. Dir. Schläger u. Gem. aus Deſſau. Jng. Klas Hofwing aus
Malmö, A. Weilemann aus Gottenburg. A. Lythall aus Neubranden
burg. Automobilgeſch. Emil Zauſche aus Pforzheim. Kaufleute:
F. Knierim aus Kaſſel, W. Tobeck aus Hannover, W. Schöpper aus
Osnabrück, M. Hartmann, H. Kötzner, beide aus Nürnberg, Geulen
aus Aachen, L. Roos aus Bielefeld, W. Sure aus Lüdenſcheid, R. Pardo
aus Hamburg, J. Lehn aus Köln, Braun aus Wien, O. Wunderlich
aus München, A. F. Krämer aus Leipzig, G. Zitzen aus Rheydt,
O. Ficker aus Plauen, G. Roentſch, H. Strauß, Preckwinkel, S. Marcus,
H. Hofer, Ziegler, P. Breslau, Sachs, E. Strunz, Barth, Beck, Dienſt,
Noglitſch, M. Meyerhof, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Generalmajor z. D. Hentſchel.
Fabrikbeſ. W. Stephan, beide aus Dresden. Generaldir. Steinecke aus
Rothenburg (Saale). Dr. H. Paul u. Gem. aus Hannover. Dir.:
Aſtfalk aus Frankſurt a. M., Dr. Felber aus Staßfurt. Präſident
E. Müller u. Gem. aus Bromberg. Stud. jur, E. Deter und H. Brinck
mann, Hofrat B. Koebke u. Gem., Jnduſtrieller Dr. Avenarius, ſämtlich
aus Berlin. Jng. F. Dauert aus Senftenberg. Architekt F. Kruſe aus
Stendal. Obering.: Rommeler aus Berlin, P. Stein aus Campina
Hanne Frau Kommerzienrat Helene MeyerGruſon aus Schierke i. H.
aſtor E. E. J. Johnſon aus Philadelphia. Fabrikanten K. Roſen

thal u. Gem. aus Forſt i. L., A. Fiſcher u. Gem. aus Pößneck. Bürger
meiſter M. Woldmann u. Gem. aus Aſchersleben. Dr. Knape u. Gem,
aus Rothenberg. Reg.-Rat H. Boſchert, Beamter Dr. F. Schmidt,
beide aus Stettin. Kaufleute Gierſchick aus Saaz, J. Heßberg aus
Bamberg, R. Saalfeld, M. Leuſchner, Kriſteller, A. Schleſinger, Wolf,
ſämtlich aus Berlin, Jung aus Rüdesheim, H. C. Fabri aus Holland,
R. Merkel aus Dresden, W. Steuer aus Hannover, Gehlſen aus
Glückſtadt.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Kiſtner u. Gem.
aus Sinsheim (Baden). Paſtoren Wiele aus Adelnau (Poſen), Koelitz
aus Elberfeld. Baronin v. Oertzen aus Djenshohn (Schweden). Staats
beamter Weber u. Gem. aus Hamburg. Feldwebel Buchholz u. Fam.
aus Karlsruhe. Oberlehrer Dr. Winkler aus Düſſeldorf. Reallehrer
Sauer aus Jlvesheim (Baden). Stud. theol.: Herbrecht aus Philadelphia,
Wörner aus Stuttgart. Gärtnereibeſ. Hertel aus Kaſſel. Frl. Dédlow
aus Gleina. Frl. Schlatter aus St. Gallen (Schweiz). Frl. Dietrichs
aus Frauſtadt. Kaufleute Lachmund, März, beide aus Leipzig, Gunder-
mann aus Berlin, Köhler aus Cöthen, Haltenhoff aus Hannover.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

-vwunoosnivvwwhirrreenneeIm Wald u. a. d. Heide ar e
die ſtets bewährte, vortreffliche Myrrholin-Seife. (1951

Wegen baulicher Veränderungen

rteilhaftes Angebot
Garclinen, Stores, Vitragen, Ueher-Gardinen,
Portièren, Teppiche, Vorleger, Tisch-, Diwan-
und BetteDecken, Mähbol- und Läufer-Stoffe,
grosse Partien zu extra billigen Preisen.

A. Huth Co.
[1953

Halle a. S.,
Gr. Steingtrasee 86/87.
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Sassmiſeh's

Täglich

Jeden Sonntag

e

dass mich die allgemeine Anteilnahme unendlich erfreut hat.

Prgebenst

Walhalla Theater.
juhelnder Beifall des Eröffnungs Programms-

von I Uhr. Frühschoppen-Konzert, nachmittags 4 Uhr: Gr. Extra-Vorstellung.

Jeder Besucher hat das Recht, ein Kind frei einzuführen.
Preise der P Iätze: Loge 2.00, I. Rang mumeriert 1.50., I. Rang unnumeriert 1.00,
Sperrsitz 1.00 Saal platz 65 g. II. Rang 35 P. inkl. RilIettsteuer.

Anlässlich der Eröffnung meines Theaters sind mir von allen Seiten soviol Blumenspenden, telegraphische und
briefliche Glüokwünsche- zuteil geworden, dass es mir ganz unmöglich ist, jedem Gratulanten schriftlich oder mündlich einzeln
zu danken. Ich bitte daher auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank entgegenzunehmen zugleich mit der Versicherung,

G. Süssmilch,
Direktor und Eigentümer.

[1956

meeApollo-Theater, See eAusstellung 8In ſt vornehmer Innenräume
nach eigenen u. Künstlerischen Entwürfen.

Fr. Naumann
mit ſeinen Attraktionen

7 Perezoff, e MöpoelfarikRathausstr. 14. Halle a. S. Rathausstr. 14.Paula Wirth, Gegründet 1855. J Telephon 2293.
Darnetts, Kunsttischlerei Atelier für Dekorationen

Les Romani, Eigene Erzeugnisse.
3 Blechwenn,, und hervorragender Baumeister.

3 Kreolinnen,

J SGustav Bonne S eetc. ete. [[1949 S e 5muß man rr haben! l em e l W J e V

des geſamten Programms!
Das große

Eröffnungs- Programm

Auewärnge Theater.
Sonnabend, den 8. Septbr. 1906.
Leipsi ig (Neues Theater): John

Habriel Borkman.Leip zig (Altes Theater): Die luſtige
T —ST

R SWitwe.

m otel, „Ka J T h x m t g Verſihernngsſiand 47 Tauſend Policen.
an n Doppel- Säle ar meereuer, Allgemeine Beptenangtalt n Stuttgart,

u ſeste et 1856 T.n Ranne, Roſefernt ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.
Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.

Flügel und Pianinos, Moderne Versicherungsbedingungen für Lehensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungenur erſtklaſſige Fabrikate, wie Schwechten, Perzina, Jbach, r F enin Bezug auf Unanfechthbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Kuhſe, Weißbrod e. S a Holzarten empheh Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
I. i ders., Mittelſtraße 9 1 h Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Größte und älteſte Pianohandlung am Platze. Sicherheitsfonds.

gob eehderbe hene Beleuchtungsgegenſtände für Gas

erworben, welche als Muſter ausgeſtellt waren, die ich preiswert
verkaufe. Eine nie wiederkehrende egenheit. Beſichtigung ohne
Kaufzwang erb. Aug. Haberland, Gr. Steinſtraße 31. [1804

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtraße 16; in Halle a. S. A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahn eamter, Friedrichſtraße 12. [1950

u e 753 Art
als schmerzhafte Plattfusshbildung, ver-
bunden mit Wadenkrampfund vollendetem
Plattfuss, verschiedene Arten Klump-
füsse, Anschwellung des Fuss- und
Kniegelenkes, Steifheit der Fussgelenkee und Zehen, Frostheulen (Knochen-

wucherung), Hühneraugen ete.
Jeder mit oben arwhniton Leiden Behaftete wende sich an die

Erste und grösste Heil- und Kunstanstalt
cier Provinz Sachsen,

welche die besten Referenzen weit über Deutsehlande Grenzen besitzt,

Eigene Leistensechneiderel. Broschüre post- u. kostenfrei.
Diese Anstalt befindet sich

Halle a, S., Verl. Krukenbergstr. 18.
Telephon 1996.

Joh. Jajs2zycek, Schuhnachermeöster,
praktiseh und wissenschaftlich ausgebildet,

Inhaber eines Anerkennungsäiploms, Wwelehbes auf Grund doer plan-
müässigen, vom Königlichen Ministerium des Innern genehmigten

Dotimmunngen ausgestellt worden ist. [1990

Ed. Lineke Ktröfer,
Tel. 93 HALLE a. S. TTel.
Fussboden-Platten,
Trottoir-Platten, e

glasierte

Wand- Platten
und glasierte [9393 bWand-Verblender, 3

glasierte

Möbel-Einlagen,
transportable und feste

Fliesen-Badewannen

h Musterbücher
steh. zu Diensten, W

auch werden

ostenansehläge

e ba v gefertigt, Lege-e anveisung erteilt.

e

e

Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung S, September 10906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. September.

Die Errichtung einer Stadt-Baudeputation.
Wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein wird, hatte Herr

Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive bald nach Antritt ſeines Amtes
in einer StadtverordnetenVerſammlung Gelegenheit genommen,
auf das Fehlen einer Baudeputa t i on im Verwaltungskör per
unſerer Stadt hinzuweiſen und eine diesbezügliche Vorlage anzu
kündigen.

Dieſe Vorlage iſt nunmehr den Stadtverordneten zugegangen
und wird vom Magiſtrat wie folgt begründet:

Unſere Stadtverwaltung hat auf dem Gebiete des Bauweſens
von der durch S 59 der Städteordnung gegebenen Möglichkeit,
durch Schaffung einer Deputation die Verwaltungstätigkeit zu
dezentraliſieren und den Magiſtrat zu erleichtern, keinen Gebrauch
gemacht. Bei der Größe der Stadt und der Bedeutung des Bau
weſens für die Verwaltung konnte dieſer Zuſtand nicht ohne nach
teilige Folgen bleiben. Der Magiſtrat iſt in Anbetracht ſeiner
Stellung als Zentralinſtanz der Geſamtverwaltung nicht in der
Lage, die dauernde Verwaltung und Beaufſichtigung eines einzelnenVerwaltungszweiges in allen ſeinen Beziehungen zu führen. Muß

er ſich gleichwohl dieſer Tätigkeit mangels des hierfür geſetzlich
vorgeſehenen Organs unterziehen, ſo wird auf ſeiner Seite eine
Ueberlaſtung eintreten, und andererſeits in dem betreffenden Ver-
waltungszweige gerade derjenige Vorteil ausbleiben, welcher die
Selbſtverwaltung durch die produktive Beteiligung des Bürgers und
Nichtbeamten an den öffentlichen Aufgaben erfolgreich gemacht hat.
Die Verwaltung wird bureaukratiſch und in techniſcher Beziehung
leicht einſeitig, die Anſchauungen der Bürgerſchaft, für deren
Zwecke ſie doch arbeitet, bleiben ihr bei dem Mangel amtlicher
Berührung fremd, und die Folge hiervon iſt die häufige Ablehnung
oder weſentliche Aenderung von Magiſtratsvorlagen durch die
StadtverordnetenVe. ammlung. Ein derartiges Ergebnis iſt aber
ein ſchwerer Schaden für die Stadt, denn abgelehnte Magiſtrats-
anträge in wichtigen Bauſachen bedeuten nicht nur einen vergeb-
lichen Aufwand von Zeit, Kraft und Geld, ſondern regelmäßig
auch eine Verzögerung in der Entwickelung des Gemeinweſens.
Die Schaffung von Verwaltungsdeputationen, in denen ſich
Magiſtratsmitglieder, Stadtverordnete und Bürgerdeputierte be-
gegnen und die Angelegenheiten ihres Betriebes mit gleichem Recht
beraten, fördern und beaufſichtigen, iſt einer der glücklichſten Ge-
danken der Städteordnung. Eine richtige Leitung der Deputation
vorausgeſetzt, bietet letztere dem Magiſtratsmitgliede und -Be-
amten die erwünſchte Berührung mit der Bürgerſchaft und ihrer
Vertretung und umgekehrt dem Bürger die Möglichkeit, während
der ganzen Reihe der laufenden Geſchäfte wie ſchon vom erſten
Gedanken eines neuen Projektes an den leitenden Amtsſtellen das
Urteil und den Rat der Bürgerſchaft zugänglich zu machen und
oft genug auch ſelbſttätig mitzuwirken. Derartige gemeinſame
Arbeit und Verſtändigung der mannigfaltigen Elemente der
unterſten Jnſtanz bereitet die erforderliche Fühlung zwiſchen den
beiden erſten Jnſtanzen der ſtädtiſchen Verwaltung, dem Magiſtrat
und der Stadtverordneten-Verſammlung, für die Behandlung der
Magiſtratsvorlagen in gedeihlichſter Weiſe vor. Eine Vorlage,
welche ſchon in ihren erſten Anfängen unter der Mitarbeit der
hierfür maßgebenden, der Deputation angehörigen Stadtverordneten
zuſtande gekommen iſt, wird regelmäßig ſo gehalten ſein, daß ſie
auch für die StadtverordnetenVerſammlung annehmbar iſt. Ab-
lehnungen von Magiſtratsanträgen werden darum ſeltener werden.
Ebenſo wird es nicht mehr notwendig ſein, alle Bauſachen ohne
Ausnahme der Baukommiſſion zur Vorprüfung zu überweiſen.
Vorausſichtlich werden die ſachverſtändigen Mitglieder der Bau
kommiſſion auch Mitglieder der Baudeputation werden, ſo daß ſchon
infolge dieſer PerſonenJdentität die Nachprüfung einer Vorlage,
die ſich mit einem Beſchluſſe der Baudeputation deckt, durch die
Baukommiſſion in der Regel nicht mehr erforderlich ſein wird.
Minder bedeutende Vorlagen werden auf Grund der Arbeit der
Deputation ebenfalls außerhalb der Baukommiſſion bleiben können,
ſo daß letztere überhaupt nur in wichtigen Baufällen oder auf be
ſonderen Antrag und Beſchluß im Plenum tätig wird. Gegenüber
ihrer jetzigen Ueberlaſtung und der hieraus entſtehenden Folgen
würde dieſes Ergebnis ein großer Gewinn für die ganze Ver-
waltung ſein.

Auf Grund dieſer Erwägungen haben wir die Errichtung einer
Baudeputation beſchloſſen und ihre Organiſation in anliegender
Dienſtordnung entworfen.“

Auf den Entwurf der Dienſtordnung kommen wir
morgen zurück.

Zur Stadtverſchönerung. Die alte Cammerathſche Lohgerberei,
Lilienſtraße 11, iſt an einen Bauunternehmer verkauft worden. Derſelbe
beabſichtigt, die alten Gebäude niederzulegen und in der Hallorenſtraße,
die immer dichter bebaut wird, einen Neubau zu errichten. Demnächſt
gelangt auch das den Schaafſchen Erben gehörige Grundſtück Lilien
ſtraße 12 zur gerichtlichen Verſteigerung. Wird es von einem Bau-

unternehmer erſtanden, ſo wird es wohl auch abgebrochen werden, um
einem weiteren Neubau Platz zu machen.

Schulunterricht und Begräbniszeit. Bei der Königlichen
Regierung zu Merſeburg iſt darüber Klage geführt worden, daß an
vielen Orten die Neigung beſteht, die Stunden für Begräbniſſe feſt
zuſetzen, ohne dabei Rückſicht auf die Schule zu nehmen. Sie weiſt
deshalb in einer Verfügung an ſämtliche Kreisſchulinſpektoren des
Bezirks vom 19. Juli 1906 darauf hin, daß der Schulunterricht durch
die Jnanſpruchnahme des Lehrers bei Begräbniſſen keine oder doch
möglichſt wenig Störung erleiden darf, und erſucht dieſe, nach Kräften
dahin zu wirken, daß bei Feſtſetzung der Begräbnisſtunden auf die
Zeit des Schulunterrichts gebührend Rückſicht genommen wird. Gleich
zeitig bringt ſie zur allgemeinen Kenntnis, daß die Begleitung der
Leichen der an Diphtherie oder Scharlach verſtorbenen Perſonen durch
Schulkinder und das Singen derſelben am Grabe dieſer Leichen ver
boten iſt.

Erledigte Lehrerſtellen. Jn der ſoeben erſchienenen September
nummer des „Amtlichen Schulblattes für den Regierungsbezirk Merſe
burg“ werden 26 erledigte Lehrerſtellen, wovon 1 ſofort, 24 zum
1. Oktober und 1 zum 1. November zu beſetzen ſind, bekannt gegeben.
Jn der Zeit vom 1. Juli bis 1. Oktober ſind im Schuldienſt angeſtellt
bezw. verſetzt worden 9, einſtweilig 5 Lehrer und 1 Lehrerin, endgültig
28 Lehrer. Ausgeſchieden aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirkes
ſind 1 Rektor, 25 Lehrer, 8 Lehrerinnen. Geſtorben ſind 2 Lehrer.

Die Paulusgemeinde feiert am kommenden Sonntag ihr
Kirchweihfeſt. Der Kirchenchor wird mithelfen, die Feier des
Hauptgottesdienſtes feſtlich zu geſtalten. Ein Familienabend,
der in vergangenen Jahren möglichſt auf den gleichen Tag gelegt
wurde, iſt für ſpäter in Ausſicht genommen. Von den beiden
von der Gemeinde als Gemeindeſäle benutzten Räumen iſt im September
nur der eine, Sophienſtraße 24 I., verfügbar. Der andere wird um-
gebaut, und muß von der Gemeinde ſchon jetzt aufgegeben werden der
zum Erſatze gemietete neue Saal, Herderſtraße 11 II., wird dann
hoffentlich im Oktober in Benutzung genommen werden können.

Jn der Johannesgemeinde wird, wie bereits kurz mitgeteilt,
die neue dritte Pfarrſtelle mit Genehmigung der Behörden zum
1. Oktober errichtet. Die Wahl für dieſelbe dürfte ſchon in nicht zu
ferner Zeit ſtattfinden. Die Gemeindekörperſchaften haben beſchloſſen,
von Gaſtpredigten für dieſe Wahl abzuſehen. Für die Entwickelung der
kirchlichen Zuſtände in der Gemeinde iſt die Beſetzung der neuen Stelle
von großer Bedeutung, denn in der Gemeinde öffnet ſich ein gewaltiges
und nicht leichtes Arbeitsfeld.

Die kirchliche Wählerliſte wird jetzt geſchloſſen und dann an
beſtimmten, in jeder Gemeinde bekannt zu gebenden Stellen zur Ein
ſichtnahme ausgelegt werden. Etwaige Einwendungen gegen die Liſte
können nur während der 14 tägigen Auslegefriſt bei dem Kirchenrat der
betreffenden Gemeinde angebracht werden. Es ſei ausdrücklich noch ein
mal darauf aufmerkſam gemacht, daß nur bei ordnungsmäßiger Ein
tragung in die Wählerliſte ein Wahlberechtigter ſein Wahlrecht giltig
ausüben kann.

Städtiſches Miſſionsfeſt. Es ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen,
daß das ſtäd tiſche Miſſionsfeſt am 26. Sept. gehalten werden
ſoll, und zwar durch einen Gottesdienſt, der nachmittags 5 Uhr in der
Johanneskirche ſtattfindet und durch eine Nachverſammlung abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Es iſt gelungen,
für den Gottesdienſt den ausgezeichneten Pfarrer Keller aus Döbeln
i. S. als Feſtprediger zu gewinnen. Abends 8 Uhr wird den Haupt-
vortrag vorausſichtlich Herr Miſſionar Lic. Warneck, Sohn des
bekannten hieſigen Profeſſors D. Warneck, des Altmeiſters heimiſcher
Miſſionsarbeit, halten.

Miſſionsvortrag. Am Mittwoch, dem 12. September, abends
8 Uhr wird im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
Fräulein Anna Harnack (Deutſche Orient-Miſſion) aus ihrer Arbeit
in Perſien einen Vortrag halten.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein veranſtaltet am
Sonntag, den 9. d. Mts., vormittags 11 Uhr eine Beſichtigung
des Stadttheaters und ſeiner inneren techniſchen Einrichtungen
(mit Damen).

Der Verein ehem. Artilleriſten hält am Sonnabend, den
8. d. Mts. eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in der die
Wahl eines erſten Schriftführers und eines ſtellvertretenden Vorſitzenden,
welche ihre Aemter infolge Verzugs von Halle bezw. Krankheit nieder
gelegt haben, erfolgt.

Der Stenographenbund Sachſen Anhalt (Einigungsſyſtem
Stolze-Schrey) hält dem ſ. Zt. in Zeitz gefaßten Beſchluß gemäß ſeine
32. Hauptverſammlung am 8., 9. und 10. September in Mansfeld
ab. Mit ihr werden eine ſtenographiſche Ausſtellung im
Preußiſchen Hof“ ſowie ein öffentliches Wett ſchreiben und

Wettleſen verbunden ſein. Jn der Feſtverſammlung wird Herr
Emil Stark aus Magdeburg einen Vortrag über „Stenographiſche
Zeitfragen“ halten.

Der Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend
hält kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, eine Ferſaynmlung ab, in welcher Herr

Gärtner Schink über „Die ſchlimmen Folgen ſpäterer Umweiſelüng
und die Herbſtbeſchäftigung des Jmkers“ ſprechen wird.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr
Haupt über „Lebens verhältniſſe einheimiſcher
Waſſerinſekten.“ Jn den Kreis ſeiner Betrachtungen zog
Redner die Libellen, den Gelbrand, den Kolbenwaſſerkäfer, die Stab
wanze, den Waſſerſkorpion und den Acentropus niveus, einen Schmetter-
ling, der ſein Jugendſtadium im Waſſer verlebt. Am eingehendſten
wurde die Biologie der Libellenlarve behandelt. Es gibt
bei uns drei Libellengattungen Libelluliden, Aeſchniden,
Agrioniden. Die Larven der beiden erſten Gattungen ſind
mit Darmkiemen, die der letzten mit Trachenkiemen am Leibesende aus
gerüſtet. Alle ſind gefräßige Tiere und erlangen die Beute mit einem
eigentümlichen Greifapparate, der Fangmaske. Sie haben zweijährige
Lebensdauer und machen mehrere Häutungen durch. Trachen und
Kiemendarm häuten ſich mit. Damit erklärt ſich das Rätſel der zwei
Stigmen für Luftatmung im Nacken einer jeden Larve. Die Luft
atmung tritt bei Libellula vor jeder Häutung, bei allen drei
Gattungen aber vor dem Ausſchlüpfen ein. Beim Ausſchlüpfen müſſen
ſie aus dem Waſſer klettern können, ſonſt ertrinken ſie. Unterſtützt
wurde der Vortrag durch eine große Zahl lebender und toter Objekte
ſowie einiger großer Skizzen. Darauf legte Herr Bernau die Blüte
einer von ihm ſeit einigen Jahren im Freien kultivierten Paſſionsblume
vor. Zum Schluß demonſtrierte Herr Kleine einige Stücke
Tabaſchir, das ſind Kieſelſäureanhäufungen im Bambusrohr.

Jns Manöver. Die 36er ſind geſtern mit Sonderzug ins
Manövergelände in der Altmark abgerückt. Die Fahrt ging nach
Stendal. Die Rückkehr des Regiments iſt für den 19. September zu
erwarten.

Zur Konkursſtatiſtik. Das zweite Quartal 1906 brachte in
der Stadt Halle a. S. 14 neue Konkurſe, gegen fünf im erſten Viertel-
jahr 1906 und 14 im zweiten Quartal 1905. Zum Abſchluß kamen
im zweiten Vierteljahr 1906 in Halle elf Konkurſe, gegen zehn in jedem
der beiden Vergleichsquartale. Jn der Provinz Sachſen erfolgten 97
Zahlungseinſtellungen, gegen 109 bezw. 97 in den beiden Vergleichs-
quartalen, und 98 Verfahren wurden beendet, gegen 81 bezw. 85.

Die „Wechſelfalle“. Vor einigen Tagen haben zwei Männer
in einer größeren Anzahl von Geſchäften, zum Teil mit Erfolg, den
alten Trik des Wechſelfallenſchwindels ausgeübt. Sie gingen teils
einzeln, teils zuſammen in die Läden und kauften eine Kleinigkeit für
10 Pfg., die ſie dann mit einem Zwanzigmarkſtück anſcheinend bezahlen
wollten. Sofern der betr. Verkäufer das Geldſtück gleich, vor Heraus-
gabe des Wechſelgeldes, in Empfang nehmen wollte, hatten die Ver
dächtigen auch zufällig noch ſoviel Kleingeld, um den Einkauf zu
bezahlen. Zählte der Verkäufer ihnen jedoch das herauszugebende Geld
heraus, ohne vorher das 20-Markſtück wegzunehmen, ſo ſtrich der eine
das Geld zugleich mit dem Zwanzigmarkſtück wieder ein. Die Auf-
merkſamkeit des Verkäufers lenkten ſie durch viele an ihn gerichtete
Fragen uſw. ab. Zu ſpät machten meiſt die Geſchädigten die Ent-
deckung, Schwindlern in die Hände gefallen zu ſein. Einer der
Täter iſt feſtgenommen. Der andere, der entwichen iſt, iſt
ca. 1,65 m groß, ungefähr 25 Jahre alt, hat ſchwarze Haare und
vollen ſchwarzen Schnurrbart und trug einen hellgrauen Jakettanzug
mit ſchwarzem ſteifen Hut, Stehkragen und breite gelbe Krawatte. Er
iſt ſehr ſchlank, hager und hat einen durchgezogenen Scheitel. Er
trug eine Nelke im Knopfloch. Perſonen, die durch die beiden Gauner
geſchädigt ſind oder die Angaben zur Ermittelung des letztbeſchriebenen
machen können, wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Rathaus Zimmer 68,
melden.

Schwindel. Jn verſchiedenen Zeitungen erſcheinen des öfteren
Jnſerate, laut welcher man Gehör- u. a. Leidenden unentgeltlich Rat
erteilen will, um ſie von ihrer Krankheit zu befreien. Ein hieſiger
Privatmann wandte ſich an die betreffende Firma in London und
erhielt alsbald den Beſcheid, daß er eine Broſchüre haben könnte,
in der alles genau angegeben ſei, wie er ſich bei ſeinem Gehörleiden
zu verhalten habe, nur möge er vorher 31 Mark einſenden. Der Mann
war „helle“ genug, auf dieſen plumpen Schwindel nicht hineinzufallen.

Leichenfund. Heute früh gegen 7 Uhr wurde im Mühlgraben
zwiſchen Würfelwieſe und Botaniſcher Garten die Leiche eines hieſigen
Tapezierers gefunden und gelandet. Der Hut und ein Kontobuch mit
einem an die Seinen gerichteten Zettel lagen am Ufer. Der Bedauerns-
werte war anſcheinend erſt kurz vorher ins Waſſer gegangen.

Ladenbrand. Geſtern nachmittag kurz nach 1 Uhr brach in
dem Ladenraum des Kaufmanns Karl Draheim, Rudolf-Haymſtraße 29,
ein kleiner Brand aus, welcher vermutlich durch unvorſichtiges Umgehen
mit Streichhölzern entſtanden iſt. Durch das Feuer iſt ein Korb mit
Winterkleidern ſtark beſchädigt worden, wodurch ein Schaden von
ca. 40 Mk. entſtanden iſt. Die durch Feuermelder herbeigerufene
Feuerwehr beſeitigte den Brand in wenigen Minuten.

Brand durch Selbſtentzündung. Jn der vergangenen Nacht
gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Leipzigerſtr. 79
gerufen, woſelbſt in einer Niederlage eine mit Putzwolle gefüllte Kiſte,
vermutlich durch Selbſtentzündung, in Brand geraten war. Nach etwa
10 Minuten konnte die Wehr wieder in das Depot zurückkehren.

Betriebsſtörung auf der Stadtbahn. Geſtern abend gegen
8L Uhr riß an der Ecke Kleinſchmieden Marktplatz der Leitungsdraht
der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von 30 Minuten entſtand
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Der Verkehr wurde auf der Linie Steinweg Artilleriekaſerne undHettſtedter Wehagef. Wuchind durch Umnſleigen aufrecht erhalten.

Perſonen wurden nicht verletzt.
ereignete geſtern nachmittag nachEin Zuſammenſto

4 Uhr am Leipziger Turm zwiſchen einem Motorwagen der Straßenbahn
wurde eineund einem Möbelwagen. An dem Motorwagen

Scheibe eingedrückt.
Von Krämpfen befallen wurde geſtern gegen 12/, Uhr einBäcker aus Quedlinburg vor dem ne Riebeckplaßz 1. Da er

ſich nicht wieder erholte, wurde er mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
der mediziniſchen Klinik zugeführt, woſelbſt er vorläufig verblieb.

Geſchäftliches. Das Eidotter iſt ſchon von altersher be
kannt als das beſte Mittel zur Kräftigung der Kopfhaut und zur Be
ernrg des Haarwuchſes. Seine Anwendung zu dieſem Zweck iſt nur
nicht beliebt, weil das Haar nach der Einreibung mit Eidotter zu ſehr
zuſammenklebt. Dieſem Uebel iſt nun abgeholfen. Die chemiſche Fabrik
„Borſyl“, Dame (Mark), führt jetzt ein ehe unter dem
Namen „Eidol“ ein, welches, aus klar aufgelbſtem Eidotter hergeſtellt,
als das beſte Krafthaarwaſſer der Gegenwart anerkannt worden iſt.
Bei regelmäßiger Anwendung befördert „Eidol“ den Haarwuchs auſ
fallend, da das aufgelbſte Eidotter von der Kopfhaut vollſtändig auf
geſogen wird, verhindert alle Schuppen- und Flechtenbildung, bieteteinen abſolut ſicheren Schutz gegen den Hagrausfall und erhant dem

Haar ſeine natürliche Färbung. „Eidol“ iſt zum Preiſe von 2 Mk.
pro Flaſche zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geſchäften.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der Phyſikus Dr. med. E. H. Theodor

Lochte in Hamburg, der als Nachfolger von Prof. Dr. P. Stolperzum Extraordinarius für gerichtliche edizin an der Univerſität

Göttingen auserſehen iſt, wurde zum Kreisarzt ernannt und mit
der Verwaltung des Kreisarztbezirks Stadt und Landkreis Göttingen
beauftragt. Ernannt wurde der bisherige a. o. Profeſſor für Straf
und Prozeßrecht an der Univerſität d i. Pr. Dr, jur.
Eduard Kohlrauſch zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt als Nach
folger des vom Lehramte zurückgetretenen Geheimen Juſtizrats Prof.
Dr. K. Güterbock. An der Univerſität Erlangen iſt ein Lektoratfür engliſche Sprache errichtet und dasſelbe dem Lehrer an der Berlitz

School in Nürnberg Thomas Smith übertragen worden.
Als Privatdozent für Hygiene und Bakteriologie wurde in
der Münchener mediziniſchen Fakultät Dr. med. Richard
Trommsdorff, erſter Aſſiſtent bei Profeſſor Gruber
am hygieniſchen Univerſitätsinſtitut daſelbſt, aufgenommen. An der
Königl. agrikulturbotaniſchen Anſtalt in München wurden Dr. phil.
Guſtav Karl Friedrich Stiehr (aus Dambeck in Mecklenburg) und
Dr. pbil. Georg Ernſt Heinrich Jhſſen (aus Hannover) zu Aſſiſtenten
ernannt. Auf eine 26 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
kann am 9. September Dr. med. Paul von Baumgarten,
Ordinarius der pathologiſchen Anatomie und allgemeinen Pathologie
an der Tübinger Univerſität, zurückblicken. Die Aſſiſtentin an
der biologiſchen Verſuchsſtation für Fiſcherei der tierärztlichen Hoch
ſchule zu München Fräulein Dr. Marianne Plöhn wurde vom
Bayeriſchen LandesFiſcherei- Verein durch Verleihung der ſilbernen
Medaille ausgezeichnet.

Haag, 6. Sept. Jm weiteren Verlaufe der internationalen
Tuberkuloſe- Konferenz wurde auf Antrag des Vizepräſidenten Fränkel
Berlin beſchloſſen, dem zum Präſidenten ernannten Miniſter Bourgeois
ein Glückwunſchtelegramm zu überſenden, Sodann ſprachen Profeſſor
CalmetteLille und Profeſſor Flügge Breslau über den Schutz des
Körpers gegen Tuberkuloſeinfektion.

Koburg, 6. Sept. Die Uraufführung des „Abt von
St. Bernhard“, welcher der Dichter Anton Ohorn beiwohnte, hatte
durchſchlagenden Erfolg. Der Dichter wurde vom Herzog
empfangen und vom Publikum ſtürmiſch gerufen.

Bern, 7. Sept. In Zürich ſt ar b der opdentliche Pro
feſſor für romaniſche Philologie an der Univerſität Zürich,
Dr. J. Ul rich.

Perſonalnachrichten,

Verliehen wurde dem r rer AuguſtSchumann zu Eisleben im Mansfelder Seekreiſe und dem
Oberkläuber Friedrich Wagner zu Herxgisdorf im Mansfelder
Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Proviant
amtsdirektor Schroeder in Magdeburg wurde der Charakter
als Rechnungsrat verliehen.

e V ermiſchtes.
Der deutſche Kaiſer und der türkiſche Tiſchler. Ein wie hohes

Anſehen der deutſche Kaiſer in der Türkei genießt, zeigt die von uns
ſchon erwähnte ſeltſame Peranlaſſung, die den türkiſchen Tiſchler Huſſein
Aga dieſer Tage nach Berlin geſührt hat. Der 70jährige Greis, der
in ſeiner Nationaltracht eine ganz abſonderliche Erſcheinung in den
Straßen Berlins bildet, hatte vor einigen Jahren in der Türkei eine
Sägemühle mit einem Koſtenaufwande von etwa 28 000 Mk, erbaut,
Nun iſt es in der Türkei nichts ſeltenes, daß die
kaiſerliche Regierung das etwa mangelnde Betriebskapital
bei derartigen Unternehmungen vorſtreckt. Huſſein Aga
wandte ſich alſo mit der Bitte um einen Koſtenvorſchuß an den Sultan
direkt,. Allein ſeine Depeſche wurde angeblich von dem Gebetteppich
bewahrer, einem hohen Würdenträger von großem Einfluß, aufgegriffenund unterſchlagen. Bey, ſo heißt der Palaſtbeamte, bot x dem
armen Tiſchler ſelbſt als Sozius an dem Sägebetriebsunternehmen mit
Einlage eines beſtimmten Kapitals an. Huſſein Aga ging auf dieſen
Vorſchlag des Teppichbewahrers des Sultans ein und war in kurzer
Zeit ſeiner Gelder und ſeiner Sägemühle ledig. Alle Beſchwerden, alle
Appellationen an die Gerichte waren vergeblich. Da reifte, wie die
„Poſt“ ſchildert, in dem Greiſe ein ſeltſamer Entſchluß nämlich
der, zum deutſchen Kaiſer zu wandern und ſeine Ver-
mittelung anzuflehen. Der deutſche Kaiſer, ſagte er ſich, iſt
der beſte Freund des Padiſchah, er braucht nur ein Wort beim
Sultan einzulegen, um die Ungerechtigkeit, die mir und meiner Familie
widerfahren iſt, aus der Welt zu ſchaffen. Der ſiebzigjährige Greis
hat ſein Gütchen verkauft und mit dem Erlös wirklich und wahrhaftig
die Reiſe nach Berlin unternommen, Er iſt feſt und unerſchütterlich
davon überzeugt, daß er beim deutſchen Kaiſer ſein Recht ſinden werde.

a Kanal Piraten. Ein Limburgiſches Blatt
in Magſtricht gelungen ſei eine Bande von Fl

und Kanalpiraten re u machen. Sie zählt zahlreiche Mit
gedge ſowohl in Holland w Belgien und hatte es beſonders

Ladungen der auf dem Kempenkanal und der Zuidwillemsvaa
fahrenden Schiffe Die beim Einladen der Schiffe ge

M

Sarg wurden wehen nach Venlo gebracht, wo man ganze Stapel

von de, Mais und Mehl nebſt Säcken, auf denen die Namen der
beſtohlenen Firmen ſtanden, gefunden hat. Zahlreiche Mitglieder dieſer
Bande ſind bereits verhaftet worden, und es wird hoffentlich gelingen,
auch die übrigen dingfeſt zu machen.

Zu Tode geſchleift. Der Arbeiter Sieck in Hamburg wurde, als
er ſich den durchgehenden Pferden eines Schlächterwagens in die Zügel
warf, bei dieſer mutigen Tat zu Tode geſchleift.

Abſtürzende Sandmaſſen verſchütteten in Pribbernow in Pommern
we i an einem Sandhaufen ſpielende Kinder, einen Knaben vonz z ein Mädchen von 4 Jahren, die als Leichen hervorgezogen

wurden.
Ein Millionär als Gattenmörder. Der Millionär Andrejew in

Petersburg erdolchte, wie die „Berl. Morgenp.“ meldet, ſeine Frau, die
ihrem Geliebten, dem General Piſtolkors, dem erſten Mann der Groß
fürſtin Paul, ein Perlenhalsband ſchenkte, um ihn aus ſeiner Geld
verlegenheit zu retten.

egen fahrläſſiger Tötung ſeines eigenen Kindes iſt, wie
aus Hamdur gemeldet wird, dort der Klempner H. in Unterſuchung
gezogen worden. H. hatte nach einem Streit mit ſeiner Ehefrau ſein
einjähriges Kind auf den Arm genommen und iſt mit ihm von Kneipe
zu Kneipe z Das Kind ſtarb bald nach dieſen Vorſällen, und
es wurde bei ihm Schädelbruch feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich hat der
Vater es in der Trunkenheit fallen laſſen.

Abſchiedsbrief eines Raubmörders. Die beiden Soldaten
mörder Roſinsky und Geppert, die vor einiger Zeit in
Poſen wegen Raubmordes hingerichtet worden ſind, hatte angeſichts
des Todes die Reue gepackt, und ſo haben ſie jeder in den ihrer Hin
richtung vorangehenden Nachtſtunden die Familie des Getöteten undeinen ower verletzten Sohn in einem Briefe um Verzeihung gebeten.

as Schreiben Gepperts lautet: „Geehrte Familie Glapa Nun
will ich Jhnen auch noch kurz einige Zeilen ſenden kurz vor meinem
Tode, um von Jhnen Verzeihung zu erbitten wegen des Unglücks,
worein wir Sie durch unſere unſelige Tat verſetzt haben. Zuerſt bitte
ich Sie alſo insgeſamt um Vergebung, daß wir Jhnen Gatten und
Vater beraubt haben, zweitens bitte ich aber Sie Anton Glapa um
Verzeihung, denn auf Sie habe ich eingeſchlagen und ſo ſchwere
Wunden beigebracht, Gott ſei Dank ſind ja aber ſoweit wieder hergeſtellt,
zu meiner Freude, wie ſchauerte michs, als ich Sie im Krankenhauſe ſo
verbunden und ſo zugerichtet ſah, ohne mich bewegen zu laſſen, zu ge
ſtehen, daß ich es größtenteils geweſen war, trotzdem es ſo erwieſen
war. Als ich Sie aber zur erſten Verhandlung ſah und erblickte, daß
Sie ſo weit wieder hergeſtellt waren, ſo freute ich mich wohl, geſtand
es aber doch nicht. Nun wie entſetzlich war doch der meuchleriſche
Ueberfall, das werden Sie wohl am beſten noch wiſſen, aber nun er
leiden wir auch die Strafe dafür, in kurzer Zeit wird der Todes
ſtreich vollzogen. Und deshalb wollte ich Sie noch um Vergebungbitten, Sie An zwar katholiſch, ich evangeliſch, wir haben aber doch

beide nur einen Gott und Heiland, an welchen wir beide glauben und
durch welchen wir beide nur gerecht werden können. Leben Sie wohl
und verzeihen Sie mir alle und vergeſſen, was wir Jhnen getan
haben, noch kurze Zeit und der Gerechtigkeit wird Genüge getan.
Alſo nochmals Verzeihung Mit Gruß Heinrich Geppert. tten Sie
auch Jhre alte Mutter um Verzeihung.“

Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt. Vizewachtmeiſter Wiener
vom 25. Feldartillerie- Regiment erhielt vom Kriegsgericht Darmſtadt
drei Monate Gefängnis wegen fahrläſſiger Tötung des Kanoniers
Wagenbach durch vorzeitige Löſung einer Manbverkartuſche.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. September.

Wetterbericht vom 7. September, morgens 5 Uhr.
Ein tieferes Minimum (unter 740 mw) zieht über Nordeuropa
dahin, es veranlaßt in weiterem Umkreiſe, auch bis Deutſchland
hin, ſtärkere Luftbewegung mit veränderlichem, kühlem, zu
Regenfällen geneigtem Wetter. Auf der Rückſeite der Störung,
in der wir uns morgen befinden werden, treten noch Regen
ſchauer bei ziemlich kühler Temperatur auf, während der Sonntag
unter Einfluß des ſich von Südweſten her ausbreitenden höheren
Druckes wieder Beſſerung, meiſt trockenes und am Tage etwas
wärmeres Wetter aufzuweiſen haben wird.

Voranusſichtliches Wetteram 8. September Abwechſelnd
iteres und wolkiges, windiges, ziemlich kühles Wetter mit
egenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. September Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes, nachts kühles Wetter Tagestemperatur
etwas ſteigend.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
8. September: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewblkung, viel
fach Regen, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Preußiſche Boden Kredit AktienBank. Die am 1. Oktober
1906 fälligen Coupons der Hypothekenhriefe der Preußiſchen Boden
Kredit AktienBank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen
Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. M. ab in gewohnter Weiſe
koſtenlos eingelöſt,

Die NordhauſenWernigerdder Eiſenbahngeſellſchaft ſetzte
auf die Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung noch
folgende Punkte: Beſchlußfaſſung über Weiterführung der Bahn
von Wernigerode nach Blankenburg und Beſchlußfaſſung zur Be
ſchaffung der erforderlichen Mittel,

Das Verbot des Auslaugens von Kalilagerſtätten, das
das Oberbergamt Klausthal in den letzten Tagen erlaſſen hat,

W rſtören, owie auch die chtb. gee e eheVerbot einnehmen, iſt noch nicht bekannt. Jn den nächſten Tagen
ſoll eine Vorſtandsſitzung ſtattfinden, in der jedenfalls dieſe Frage
eingehend rt werden wird

Leipziger Pianoforte abrik Gebr. Zimmermann. DeAuffichterat bringt für 1905,/06 u Dividende von 10 (624) Pro

in Vorſ
Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Sondermann

n. Stier in Chemnitz. In der letzten Aufſichtsratsſitzung ſoll be
ſchloſſen ſein. die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr
1905/06 bei en Abſchreibungen als im Vorja mit
6 (0) Prozent in Vorſchlag zu bringen. Die Ausſichten ſollen auch
für das laufende Jahr bisher ſehr günſtig ſein.

ſchinenfabrik Kap n Chemnitz. Der Aufſichtsrat
beſſ en r am 11. Oktober abzuhaltenden ordentlichen

g e e J haſten rß einer la 16 (12)roze ü äftsj 1905,/06 vorzuſchlagen.Kali Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in
Hannover. Wie der Vorſtand mitteilt, hat der Schacht am 4. cr.
die Teufe von 151 Meter erreicht, von dieſen ſtehen 21,50 Meter
in Mauerung, 12946 Meter ſind mit Tübbings verkleidet. Die
Waſſerzuflüſſe ſeien auf 180 Liter in der Minute herunter ungen.

Gewerkſchaft Schieferkaute, Kalibergwerk in Hildesheim.
Ueber den Fortſchritt der Arbeiten berichtet der Grubenvorſtand,
daß bis zur Teufe von 180 Meter, die am 10. Auguſt erreicht
wurde das Gebirge auf der Sohle des Schachtes gefroren war.
Die peratur auf der Schachtſohle war von da ab etwa

r T ne J ase t r ſeinerzeit eingebra on erreicht. Schachtteufe beträgt gegenwärticſegee Meter. Das Gebirge beſteht aus nahezu reinem Ton m

nur ſehr wenig Sand. Die Fundamente der Fördermaſchine ſind
i heim Fördermaſchinenhaus wird zurzeit das Dach auf
g

—-y. Die Kunſttöpfereigeſellſchaft Titel hat das erſte Semeſter
ungünſtig abgeſchloſſen, was mit der geringen Bautätigkeit, mit
höheren Materialpreiſen und mit der Notwendigkeit, ſelber Preis
konzeſſionen r machen, erklärt wird. Trotzdem das Geſchäft neuer
dings beſſer liege, wird, wie das „B. T.“ hört, mit einem Rückgange
der Dividende (1005 8 Proz.) zu rechnen ſein.

Oberſchleſi ſche Chamottefabrik, früher Arbeitsſtätte Didier.
ür 1905/06 werden 12 Prozent Dividende vorgeſchlagen (im
orjahre 9 Prozent).

Frankreich und die ruſſiſche Anleihefrage. Der „B., L.A.“
erhält aus Paris folgende Jnformationen über die Stellung, die die
r Regierung gegenwärtig etwaigen neuen ruſſi-
chen Geldbedürfniſſen gegenüber einnimmt: Der

Miniſter des Jnnern Clemenceau machte nach ſeiner Rückkehr aus
Karlsbad einigen itimen ſeiner Umgebung Mitteilungen über
wiederholte Unterredungen, die er in dem böhmiſchen Kurorte mit
e langjährigen Freunde Kowalewsky, dem Führer der Partei
er demokratiſchen Reformen, hatte. Da Kowalewsky die Be

fürchtung m daß Clemenceau, deſſen Shmpathien für die
freiheitliche ewegung in Rußland allbekannt ſind, mit ſeiner
Oppoſition gegen jede neue Finanzoperation der jetzigen ruſſiſchen
Regierung im franzöſiſchen Kabinett vereinzelt bleiben könnte, be
richtete Clemenceau dem Miniſterpräſidenten Sarrien brieflich über
37 Beſprechungen mit Kowalewsky und erhielt von Sarrien die
elegraphiſche Antwort, er teile vollſtändig die Anſichten ſeines
Kollegen vom Miniſterium des Jnnern, der ſomit die Zuſicherung

konnte, daß ohne Zuſtimmung der zukünftigen Duma von
endwelcher Anleihe in Frankreich, ja nicht einmal von Vor

beſprechungen die Rede ſein könnte.
Zur Affäre Hipple. Es iſt eine Aufzeichnung des früheren

der Real Eſtate Truſt Company, Hipple, die er vor ſeinem
elbſtmord gemacht hat, aufgefunden worden. Jn dieſer heißt es, daß

Segal alles Geld erhalten habe er ſelbſt ſei hintergangen worden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Kaufmann Ernſt Guſtav Herſchel in Dresden. Schuh
warenhändler Tobias Schmul in Leipzig-Anger. Schuhmachermeiſter
Robert Blume in MagdeburgN.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Thile-Salpeter. 6. September 1906.
Hamburg 11,15 C. loko. Lamburg 11,45
Magdeburg 11,35 C. Magdeburg 11,65

1908: 11,10 ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

ebruar
ärz 1907.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 7. Sept. Rohzucker. Das Geſchäft an unſerem
Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen

Verlauf. Jnfolge ſchlechten Abſatzes von weißer Ware erlahmte
die Kaufluſt der Raffinerien, und da auch andererſeits Fabriken auf
höhere Preiſe hielten, konnte ſich ein lebhafter Verkehr nicht entwickeln.
Der Wertſtand konnte ſich ziemlich behaupten. Umſatz des hieſigen
Bezirks ca. 85 000 Ztr.
Magdeburg, 7. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexecl., von 689 Rend. 9,20-9,35. Teudenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. Wenz ſtetis.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,15.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--19,06.
Gem. Melis mit Sack 18,25-—18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,20G, 19,30B. Nov.Dez. 18,456G, 18,55B.
Oktober 18,80G, 18,90B. Januar-März 18,656G, 18,758B.
Oktober- Dezember 18,55G, 18,65B. Mai 18,906G, 19,00B.

Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 7. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produkt.Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig,.

Allen Einwendungen ſeiner Landsleute gegenüber, die ſich des alten richtet ſich beſonders gegen die Kaliwerke Benthe, die die Salz- per September 19,15.] März 18,70.
Mannes angenommen haben, verhält er ſich taub. Die Bittſchrift des ewinnung durch Auslaugen betreiben. Die Veran ung gu dem Oktober 18,80. Mai 18,90. Tendenz: ſtetig.
türkiſchen Tiſchlers an den deutſchen Kaiſer befindet ſich nunmehr in rbot hat die Befürchtung gegeben, daß bei dem Auslaugen große Dezember 18,50. Auguſt 19,20.
den Händen des Hofminiſteriums, Waſſermengen in das Gebirge eindringen und die Salzlagerſtätten e
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fehle mein xmpftehle mjagdtaschen ü n er a r PatronengürtelZur reiohhaltiges Lager vonßuoksäcke aller Art wit und ohne Bjektor in HühnerdrachenPatronenkoffer Jagd ewehren u Selhetenanner-Syetemen 9 Trinkflaschen
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Gewoehrfutterale
Hühnerträger.

mit menestem Kersten- und Schildzapfens Verschluss fur stärkste
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erlin, 7 nre y von außen fehlten. Die Beteiliirre da hr e in den eungspreiſen von We Roggen un er ſind gegen g. rnen kaum feſtzuſtellen, obgleich man wohl etwas leichter

kaufen als verkaufen konnte. Der Wege v nach greifbarem Ge

treide beobachtete Pehere Zurückhaltung. Rüböl war wenig be
lebt, aber preishaltend.

Wei W per Sept. 173,75 Okt. 174,00 Dez. 174,75 c
ai 178,75 A.e Kog n per Sept. 1565,00 Okt. 156,75 Dez. 158,50

Mai 162,04 per Sept. 148,00 Dez. 150,50 Mai 154,25
a i s per September 122,00 Dezember ig5 „00

Rüböl per September 60,60 Ac, Oktober 59,60

Börſe von Berlin vom 7. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Unter dem nahezu allein wirkenden Einfluß der Erwägungen

hinſichtlich der n des wer zur Quartal e und
zum Jahresſchluß e ſich auf allen Gebieten Reali-ſierungsluſt ginn Die hier re veranlaßten Kursrückgänge
waren am bedeutendſten bei Eiſen und Kohlenaktien, von denen
Laurahütte 1 Progzent, Rheinſtahl und Harpener je 13 Prozent bei
Beginn des Geſchäfts verloren. Schiffahrtsaktien gaben gleichfalls
nach, beſonders Llohd, und auch amerikaniſche Bahnen behaupteten
trotz des feſten Schluſſes der New Yorker Börſe nicht gang ihren
Kursſtand. Ruſſiſche Werte erfuhren weitere Abſchwächungen im
Anſchluß an die geſtrige Nachbörſe. Als feſt hervorzuheben ſindPrinz Heinrich-Bahn, Große Verliner Straßenbahn, Dynamit-

Truſt und Allgemeine Elektrizitätsaktien; letztere ſtellten ſich um14 Prozent höher. Bei geringer Geſchäftstätigkeit konnten die
Kurſe auf dem Montanaktienmarkte ſpäter wieder etwas anziehen,
ohne daß ſich jedoch der Geſamtcharakter der allgemeinen Haltüng
änderte. Die Kursſchwankungen blieben auch in der zweiten
Börſenſtunde bei trägem Verkehr unbedeutend. Tägliches Geld
314 Prozent. Etwas lebhafteres Geſchäft entſpann ſich ſpäterhin
in Handelsgeſellſchaft und KanadaAktien. Privatdiskont 376 Proz.

viehmärkte.
Köln, 6. Sept. (Kleiner Viehmarkt,) Auftrieb: 550 Kälber,

382 Schafe, 1250 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Sau tgralber 102 (Doppel
lender 115 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 95——97
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
88-—-92 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 89
b) ältere Maſthammel 84--86 mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 75--80 c. Jn beiden Gattungen geräumt.
Verſand 20 Kälber. Schweine: Bezahlt für /50 k ebendgewichtabzüglich 20--22 J Tara; a) vollfleiſchige der feineren Maſſen n deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 76 C (vorgezeichnete teilweiſe1 mehr), b) fleiſchige 74--75 0) gering entwickelte, Sauen

und 72 Flott geräumt. Großhandelspreiſe für

3 Freie (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 6. Sept. a) Rind
ch: I. Qual. 1,52--1,54 II. Qual. 1,48--1,50 III. Qual.i Zu 9 San eiſch: I. Qual. 1 54--1,56 Qual.

1 e r ch ſch Schweinefleiſch mittelmäßführtes hoüandi ſch am 6. Sept. 176 GroßviehviSchafe, m für das i a2) Rindfleiſ Qual.
„38 1,40 „90--1,32 III. Qual. 1 i A.h n II. Qual. 1,36--1,40
o I lier 24 o) ne e nen rn „42 G,

ual. I noöfleiſch, KalbfleiSchweinefleiſch ziemlich ken eng mm

Tages Marktberichte,
New ork, 6. Sept., 6 Uhr abends., arenbericht.(Die n Notierungen ſind vom 5. S a dewolle- Preis in New ort 10,00 (09,90), Ziehne Nov. 9

8,00), Lieferung Jan. 9,28 (9,18), in New Ocleans W
n Standard hin in NewYork 7,50 (7,50),

hiladelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10, n 10,00), Credit
Balances at Oil C City L Schmal
9,05 (9,06), Rohe rothers 9,25 (9,26). Mais esSept. 56 (557/,), Dez. dir u Mai 508/5 (507 Weizen**)
roter interweizen loco (77 Weizen77 be i. ber Dez. 908 uMai 83x ken Getreidefracht nach Liverpool a
Kaffee ſair Nr. 7 8 (8 Rio Nr.Okt. 6,30 (6,00), per Dez. 6,50 15), Hehl Ein wen
elears 3,15 (3,15), Zucker 37 (37/16) ginn 40,30--40,50
(40,36—40,50), Kupfer 18, e 00 „874 19,00).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: feſt.

eago, 6. Sept., 6 Uhr abends. Darendertöt(Die Linge ammerten Notierungen ſind vom 65, Frrt Weizen“)

P 59 697 (70), per Dez. 725/4 (72 Mai s**) per2 (423), Schmalz per Sept. 8,66 Ach er 7,90
(7,52), S e ſhort elear 8,873 9,00 (8, 87 9,00), ort ver
Jan. 13 21 (1s, 45).

Tendenz Weizen: ſtetig.
e Tendenz Mals behauptet

ſetzte Praht und Feruſprech Aagfrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 7. 2 Von der Verhaftung eines Beamten

des Auswärtigen Amtes wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
wird nach Meldung der „Freiſ. Ztg.“ erſt jetzt etwas bekannt,
obwohl die Verhaftung bereits drei Monate zurückliegt. Es
handelt ſich um den Bibliothekar Röttger. Dieſer hatte, nach-
dem er bereits vorſchußweiſe einen Teil ſeines Sbalt er

Kursnotlerungen der Serſiner Börse vom 7. Soptember, 2 Uhr nachmittags
Kisenbahn- Akten.

ſeuſrens wen D.-0. er
kirtedt e e

Der ausführliche Kurszettel ergobeint
in der Früh-Ausgabeo-

Weeh sel-Kurse,.
Wrivatdiskont 90.

Amsterdam Kurt

Brüssel e e hltalien e 9 e aKopenhagen e de e et ge Lombarden ult, e eeeesse e

Landon er e rn eNew- York i Gotthardbahn e eParis kurz alle Maieneireis':Schweiz e do. Aelmeerdoin es e esPetersburg e e eeesee ger Print Heinrickbaid h 145,006
Aen Wonnuiavische kizgnbahn a 60Rio a Janeito auf London

isenbahn-Obligationen,Goiäeorier,
4 C Norähauzen-Wemigerodq. h

Sovereigus er ereee 26,43e ehe Figenbaim Friorſtätev.
T Dihm. ſorch. Co V 100Belgische do. e eHänische o un raſeOesierr. Gold Pr. e 9knglische do. e eeeeeege e 2120

französische do. 231, 60 h Swäörtr. diepini Fr. r 68,106
96 lwang. Dombrowo Pr.Holländische do. [I169,00
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hoben, die Unterſchrift des Kaſſenkurators Rienäcker g
um ſich einen zweiten Vorſchuß zu verſchaffen. Dem Verukeſe nach wird Röttger jetzt auf ſeinen Geiſte

eipzig, 7. Sept. Die heutige Garnbörſfe war gut
beſucht. Die Stimmung iſt e r geworden.
Spinner und Weber ſind Die Baumwoll
berichte infolge der feſter geworden,
wodurch eine gewiſſe Befeſtigung der eingetreten
iſt. Da der Börſenbericht erſt für den 10. d. Mts. zu er
warten iſt, halten ſich Käufer und Verkäufer zurück. Jmmer
hin wurden einige Umſätze erzielt.

Köln, 7. Sept. Der Petersburger Korreſpondent der
K. Z.“ drahtet, die Polizei habe nunmehr das Beweis

material für einen auf den Großfürſten Nikolai Nikolaje-
witſch geplanten Mordanſchlag in die Hände bekommen. Nach
anderweitigen Petersburger Meldungen verſoandte die ſo

nnte Nebenregierung in den letzten Tagen an eine An-
l hochſtehender Militärperſonen eine Aufforderung, ſich

er verſchiedene Punkte ihres Verhaltens zu äußern, damit
die Kampforganiſation über ihr Schickſal eine endgültige
Ent treffen könne.

Dieppe, 7. Sept. Der Pariſer Schnellzug fuhr
geſtern hei der Einfahrt in den Hafenbahnhof ſo heftig auf
den Prellbock auf, daß zahlreiche Reiſende, die beim Aus-
ſteigen begriffen waren, auf den Bahnſteig ſtürzten. 20 Per-
ſonen haben Verletzungen davongetragen.

Breslan, 7, Sept. Der Kaiſer begab ſich heute vormittag gleich nach 8 Uhr im Automobil nach dem Parade
felde auf dem Gandauer Exerzierplatze zur Abhaltung der
großen Parade über das manövermäßig verſtärkte VI.
Armeekorps. Die Kaiſerin fuhr im Wagen um 8 Uhr 20 Min.
dorthin, begleitet von einer Eskadron Schillhuſaren. Beide

en wurden auf dem ganzen Wege von brauſenden
en begrüßt. Das Wetter iſt heiter, wenn auch ſehr

windi W
ien, 7. Sept. Wie die Blätter melden, hat der Pro-feſſor der Phyſik an der hieſigen Univerſität Hofrat Ludwig

Baltzmwann in Duino bei Trieſt Selbſtmord verübt,
Mailand, 6. Sept. Zu Ehren der internationalen Jury ar

heute abend ein von der Stadtverwaltung veranſtaltetes Feſtmahl
in der Ausſtellung ſtatt, an dem etwa 800 Perſonen teilnahmen.
Der Präſident der Ausſtellung, Mangili, trank auf die bei der
Ausſtellung vertretenen Nationen und den König. Miniſter
Coecoortu hob in einem Toaſte die Bedeutung der Ausſtellung her-vor und leerte ſein Glas auf die Stadt Mailand. Ferner ſprach en
im Namen der Stadtvertretung der Vertreter des Bürgermeiſters
W im Namen der fremden Ausſteller der franzöſiſche General

ozon.
Gradiska, 7. Sept. Der ehemalige

Bosnien und der Herzegowina General der
Baron Appel iſt heute früh geſtorben.

Petersburg, 7. Sept. Die rechtsſtehenden Blätter
äußern ſich über das veröffentlichte Regierungs-
programm ſehr zurückhaltend und bezeichnen es teil-
weiſe als ganz untauglich zur Unterdrückung der revo-
lutionären Bewegung. Die linksſtehenden Blätter wenden
ihre Aufmerkſamkeit beſonders dem Standrecht zu und ſind
der Ueberzeugung, daß das neue, überall zur Anwendung
gelangende Standrecht ebenſo geringe Erfolge zeitigen werde
wie bisher in den baltiſchen Provinzen.

Londen, 7. Sept. Wie die „Morning Poſt“ aus
Waſhington meldet, ſind mehrere Unregelmäßigkeiten in der
Bauverwaltung des Panama- Kanals an die Oeffentlichkeit
gedrungen. Die Leiter der einzelnen Abteilungen werden
durch neue erſetzt werden. Dem Vernehmen nach iſt Rooſe
v entſchloſſen, die ſchuldigen Beamten ſtreng beſtrafen zu
aſſen.

London, 7. Sept. Einer Meldung der „Tribune“ aus
NewYork zufolge ſagte Staatsſekretär Taft in einer in
Bath gehaltenen Rede, er ſei der Anſicht, daß ſeit der An
nahme des Dingley-Tarifes in der handelspolitiſchen Lage
der Vereinigten Staaten Veränderungen eingetreten ſeien,
die eine Reviſion der Poſitionen des geltenden Tarifes
wünſchenswert und als billiges Zugeſtändnis an die
wachſende Stimmung für eine Tarifreviſion, wie ſie dierepublikaniſche Porlet kundgegeben hätte, erſcheinen ließen.

London, 7. Sept. Der Ausſtand der Arbeiter der
Kohlenbergwerke von Wales wird bald beendet ſein. Der
größte Teil der nichtorganiſierten Arbeiter hat ſich dem Berag-
arbeiterverbande angeſchloſſen.

London, 7. Sept. Die „Tribune“ meldet aus Kalkutta
vom 6. d, Mts. Die Unruhen in den Eiſenbahnwerkſtätken
der oſtindiſchen Bahn in Jamalpur ſind beendet. Die Ar-
beiter kehren an ihre Arbeit re

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.

Berlin, 7. Sept. (Vormittagsziehung der Preußiſchen
Klaſſenlotterie.) 100 000 Mk. auf Nr. 269 317; 40 000 Mk.
auf Nr. 172 486 und 3000 Mk. auf die Nr. 149 491, 160 685,
174 504 und 278 394. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Prelsnotierungen für Kuxe vom 7. September.
Mitgetoilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Landeschef von
Kavallerie
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Sperial- Solinyer

Stahlwaren TFäglick
von

bar Preuss,
Meſſerſchmied aus Solingen,

Gr. Ulrichſtr. 2,
gegenüber Warenhaus Nussbaum,

empfiehlt

Vorſtehendes

Tischmesser-hesteck
aus beſtem Stahl geſchmiedet, fein

blau poliert, imit. Ebenholz,

o D. Paar nur 4 M.
Große Auswahl in allen Sorten
Bestecke in jeder Preislage,
ſowie alle Solinger Schneidewaren.
Haarschneidemaschinen,

Rasiermesser
in allen Ausführungen u. in jeder

Preislage.
Pferdeschermaschinen

von Mk. 3.50 an,
für beſten Schnitt garantiere.

Sehleiferei
vonFuſtrumenten, Kaſtermeſſern,

Scheren 2c., Buchbindermaſchinen

Meſſern, Haarſchneide und
Pferdeſchermaſchinen,

Messern und Scheiben
für Fleiſch-Maſchinen,

ſowie

a para turon
täglich bei ſauberſter Ausführung
Ferner empfehle beſte Suhler
Gewehre, Flobert Jagdpatronen,
Jagdmunition, FlobertPatronen,

Schrot Pulver, Gamaſchen,
Ruckſäcke c.

vonNeufeiten
272

Singang

r

Anfertigung
nach Mass.

go

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

als:

Fertige
Ganz besonders empfehle ieh

zug Buen ID0 Röch

in ganz bedeutend vergrösserter Auswahl in allen Preislagen

Cheodor Rühlemann
Modewarenhaus.

Faletots, Zoleros,

Capes u. Mäntel.

Leipzigerstrasse 97.

Jacketts,

Kleider.

49 Schuldverſchreibungen
der Verſhen-Veiſenfeſſer

Braunkohlen Aktiengeſellſchaft zu helle a Saale.

Ausgabe vom Jahre 1890.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 20 Stück
en unſerer Ge

ſellſchaft à 1000 Mk. Ausgabe
vom Jahre 1890 wurden die
Nummern 7, 44, 58, 183, 244,
266, 342, 389, 390, 408, 430, 445,
165, 508, 588, 622, 748, 972,
982, 999 im Geſamtbetrage von
20000 Mk. gezogen. Der Betrag
derſelben wird gegen Rückgabe der
ausgeloſten Stücke vom 2. Januar
1907 ab bei unſerer Kaſſe in
Halle a. S. oder bei dem Bank-
peme Reinhold Steckner
in Halle a. S. oder bei dem
Weißenfelſer Bankverein in
Weißenfels zurückgezahlt und es

ört von dieſem Zeitpunkte ab die
erzinſung derſelben auf. Der

Wert etwa fehlender, noch nicht
fälliger Zinsſcheine wird bei der
Einlöſung in Abzug gebracht.
Reſtanten: Anleihe von 1898:
Nr. 965 über 500 Mk.

Halle a. S., den 5. Septbr. 1906.
Werſchen-Weißſenfelſer

Braunkohlen-Akt.- Geſellſchaft.
Siemens. [1986

Schönes Landgut
mit neuen maſſiven Gebäuden,
390 Morg. gutem Acker, eig.

vorzügl. Jnventar und
rute, will ich krankheitshalber

f. 160000 Mk. bei ca. 50000 Mk.
Anzahl. verkaufen. Auch nehme
gute Hypothek oder rentables
Hausgrundſtück mit in Zahlung.
Näheres durch Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.
Fernſprecher Nr. 2221. [188

PreussischeBoden-Credit-

Ietien-Bank,
Die am 1. Okt. 1906 fälligen

Ooupons unserer Aypothexen-
vriefo werden vom 15. Sept. ab
in Halle a. S.
beoi Herrn Reinhold Steckner,

v H. F. Lehmann,
Filialo der Magdeburger Privat-

bank, Halle a. S.
eingelöst.

Die Coupons bitten wir auf der
Ruckseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen. [1971

Berlin, im Sept. 1906.
Die Direktion

z 15 Kühe,Molkerei, flottes Ge
ſchäft, neue Stallung, ſof. zu ver
kaufen. Berlin, Zorndorferſtr. 49.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchtefeuerfeſteu. diebesſichere
Gewölbetür mit Mauerzarge,

l alles in gut er
haltenen kräftigem Zuſtande, ſehr
billig zu verkaufen. [1885
Ad.Schultze, Merſeburgerſtr. 8.

Mussiebe
en gros en detail.G. H. HeilandMagdeburgerſtraße é1.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Wegen Ueberfüllung des Stalles
verkaufe ungar.

Schimmelwallach
1,65 groß, vollkommen fehlerfrei,
auffallend ſchönes Pferd,
Dame gefahren. [1Gustav Poths, Memleben

bei Roßleben.

Zwei Zjähr. gute engl. Schafböcke

von
87

9 zur Zucht weiſt zum Verkauf nach
Schäfer Becker in Nemsdorf.

Halle a. S.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 959) Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Komptoir: Alte Promenade 1a. [1641

Von morgen, Sonnabend, ab ſtehen ca. 60 Stück

Offfrieſiſche

4 Kuh u. HullenKälber

im Alter von 6 bis 9 Mongten, aus den
beſten Herden Oftfrieslands angekauft,

direkt importierte prima

c

bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferlinq,
[1988

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

Ternrur 288.

däniſcher u. ſoſſteiner vſerde

bei mir ein.

Halle a. S., oh Fr. Twickert.n d

Casglählicht-
Leuchtkörper (Strümpfe)

Spezialmarke Stück

er e
Casglühlieht-

Marke, Stoßfeſt“ Stück

Casglählieht-
Stück I

G. M. b. HI.,
Leipzigerſtr. 90.
Auf alle Waren 50 Rabatt in

p.
Casclühleht-

Leueohtkörper(Strümpfe)

Zylinder

0. F. Ritter

Marken d. Rab.-Spar-Vereins.

Bims die Hand
rmif

Abrador
Kochbücher

von Davidis, Schelbier, Allestein eto.

Kochrezeptbücher
in großer Auswahl empfiehlt

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.
ß Perlangte ſerſenen

Tüchtige Arbeiter im Alter
von 21 bis 30 Jahren finden ſofort
Beſchäftigung in der Staatsbahn-

n Meldungdortſelbſt werktäglich von 8-12
und 2 bis 7 Uhr. [1980
S 8 Perwalter
ſuche ich per 1. Oktober in ſehr
annehmbare Stellen, und zwar
1. als Feldverwalter in große

Wirtſchaft bei Eisleben bei
500 Mark Gehalt, [1991

2. als alleinigen Verwalter in
S.W.-E. auf 600 Morgen gr.
Rittg. bei 400 Mark Gehalt,

Z. auf Rittergt. b. Leipzig, 300 Mk.,
4. auf Kammergt. b. Jena, 400 Mk.,
5. auf Rittg. b. Apolda, 3--400Mk.,
G. auf Rittg. b. Zwickau, 200 Mk.,

7. auf Gut bei Cöthen (Anh.),
400 Mark Gehalt,

8. auf Rittg. b. Eilenburg, 200 Mk.
Erb. Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf.
Willy Künhn, Stellenvermittler,

Jeder Rriſender,
der Kolonialw., Drogen, Seifen
Hdlgn. beſucht, kann einen neuen,
patentierten, überall ſofort ver
käuflichen an Verbrauchs

roviſion mitführen.
ehr großen Ver-

ienſt, kein Muſter. [1

50 MIic.
Wochenlohn

oder 50--60 9 Proviſion erhält
jeder, der die Vertretung von
AluminiumWaren übernimmt.
Branchekenntniſſe nicht erforderlich.

L. KlöckKner,
Erbach Weſterwald.

Für Rittergut Borxleben bei
Artern ſuche zum 1. Oktober einen

zweiten Perwalter.
Gehehalt 300 Mk. Meldungen zu

richten an [197Oekonomierat Kleemann,
Cannawurf b. Heldrungen.

Zum 1. Oktober 06 wird ein
erfahrener, tücht., kautionsfähiger

Oberſchweizer
zu ca. 20 Milchkühen und ca. 40
Stück Maſt und Jungvieh 8 ucht.
Lohnanſprüche u. Zeugnisabſchrift.,
die nicht zurückgeſandt werden, an

G. von Kalckreuth,
Hackpfüffel bei Brücken (Helme).

Suche zum 1. Oktober 1906 er
fahrenen, tüchtigen, kautionsfähigen

Oberſchweizer
mit nur beſten Empfehlungen zu60 Stück Milchvieh. bhnanſprüche

nebſt Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, ſind zu

richten an 187Gustav Poths, Memleben a. U.
Tüchtiger, ehrlicher u. nüchterner

Pferdehofmeiſter
zu ſofort oder 1. Oktober geſucht
auf Domäne Borſchütz b. Mühl-
berg a. E. [1993Einen tüchtigen, zuverläſſigen

Fleiſchergeſellen
u ſofort

rno Horn, Fleiſchermeiſter,
Pößneck i. Th., Neuſtädterſtr. 34.

Suche für mein Materialw. u.
Delikateßgeſchäft in kl. Stadt
Thüringens eine tüchtige, ſaubere
Verkäuferin b. Familienanſchluß.
Bewerberinnen wollen Zeugnis
abſchriften, Photogr. und kurzen
Lebenslauf mit Gehaltsanſpruch u.
z. w. 22 a. d. Exp. d. Ztg. einſ.

Landwirtſchafterinn. u. Lernende
erh. vorz. gute Stellen, ſowie Koch
mamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen in nur gute Privathäuſer. V
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Für kleinen Beamtenhaushalt
(1 Kind) in Frankfurt a. Main
wird einfaches, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
g Lohn 45 Taler und Reiſegeld.

u. T. a. 23 an d. Exp. d. Ztg.

Perſonen Angebote.

Rechnungsführer, Wo
21 alt, ev. militärfr., mit Amts
u. Gutsgeſchäften, ſowie der ldw.
Buchf. vertr., ſ. vom 1. 10. Stellg.
Thüringen bezw. Kgr. Sachſenbevorzugt. Geſt Angebote erbittet

Rathmann, Gr. Turſe
bei Rukoſchin, Weſtpr.

Inſpektor, e
11 Jahre beim Fach, praktiſch und
theoretiſch gebildet, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſeu. E

Verheirateter Gärtner
ohne Kinder, mit nur guten lang-
jähr. Zeugn. in jed. Fach erfahret
ſucht für Okt. od. ſpäter goſſende
dauernde Off. u. E. d. 314 an
Haasenstein Vogler A. -G., Bernburg

Vermietnngen.
W Magdeburgerſtr. 36,
x gegen er den Kliniken, 900Mt
x I. 10. od. ſpät. z. verm. Näh. part

Grünſtraße 31 n ein

tall

Geldverkehr.

90000 Mk.
X werden als erſte ſehr ſichere
X Hypothek auf ſchönes Grund-
ſtück mit Garten, das nachweisl,
X 174 000 Mk. wert iſt, geſucht.
L Offert. unter B. r. 8544 n
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

T

000 Mark
auf groß. Grundſtück, Stadt d

O mitte, zur II. Stelle, vollſt. S
ſicher, zu 41 per ſof. vom 2
Selbſtg. geſucht. Gefl. Off. u. 2
F. 8039 an Haasenstein &8
Vogler A.-G., hier. (1989

ArtillerieSonnabend, d. 8. September
Generalverſammlung.

Prof. Dr. Koerner
von der [1987

Reise zurück.
Töchterpensionat Pritzsehe.

Bei liebevollster Pflege finden
junge Mädchen freundl. Aufnahme
zur wissenschaftl., wirtschaftl. und
gesell. Ausbild. Vorz. Referenzen.

Halle a. S., Grünstrasse 5/6.
Mademoisello Favarger
de retour à Halle recommence
à donner ses leçons de français

BRreitestrasse 16. I.

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Mädelchens er
lauben ſich hierdurch bekannt
zu geben

Halle a. S., 6. Sept. 1906.

von DresKy,
Oberleutnant im Mansfelder
Feld Artillerie-Regt. Nr. 75
und Frau Anna geb. Slebert.

06
Aus hieſigen Blättern:

e e chHerr Friedrich Teichmann,
Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. Jlſe Brahtz

mit Hrn. prakt. Tierarzt Alfred
Zoerner (Landsberg a. W.
Dühringshof a. Oſtbahn). Frl.
Hedwig Maul mit Hrn. Lehrer
Max Lippmann (Leipzig). Frl.
Hedwig Plümicke mit Hrn.
Lehrer K. Janoske (Krolikowo--
Breslau). Frl. Lina Richter
mit Hrn. Gaſthofbeſitzer Paul
Fleiſcher( Grabſchütz-Werbelin).
erehelicht: Hr. Stadtrat
Ernſt Brüller mit Frl. Hildegard
Rittner (Königshütte) Hr. Dr.
jur. Johannes Krebs mit Frl.
Ella Grube (Magdeburg) Hr.
Rittergutsbeſitzer Karl Andree
mit Frl. Gertrud Hiller (Pietſch
witz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Liebig (Witzhelden).

rn. Guſt. Mühlau Leipzig.
rn. Fabrikbeſitzer W. Vogel
eſang (Sperluttertal). EineT o ter: Hrn. Bruno Koch

(Magdeburg-S.). Hrn. Dr.
Käppel (Gera). Hrn. Dr. Rudolf
(Dresden).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Albin Gentzſch (Geußnitz). Hr.
Paſtor emer. Eugen Below
(Hammerſtein, Weſtpr.). Herr
Privatmann Auguſt Lehmann
(Deſſau). Herr Major Alfred
von Pirch (Koſten). Hr. Privat
mann Auguſt Pohle (Magde
burg). Herr Hermann Richter
GHohenſalza). S Fregatten
Kapitän z. D. (Hamburg). Hr.

99

t kg ungen,
für 1. 1. 07 möglichſt ſelbſtändige,
dauernde Stellung. Gefl. Offert

982 mit Gehaltsangabe unt. L. R. 21

B. T. Fabrik B. Klatte, Bremen. poſtlagernd Wurzen i. S. erb.

Carl Forth (Leipzig). Frau
verw. Landgerichtsrat Agnes
Ruhbaum geb. Keller (Char
lottenburg).
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Sonnabend

Der dentſche Pfarrertag in Dresden.
IV

vonnerstag um 189 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Ver
vandes deutſcher Pfarrervereine, Dekan a. D. DeißmannCubach zuvor erſt beendete Ernte (wohl an 300 Schoch) ein

n, zu denen ſidie weiteren Verhandl im großene erſammlung von ordne enSaale des Hoſpizes eine zahlreicheder Pfarrervereine und anderen Geiſtlichen eingefunden hatte.
Die Morgenandacht hielt Herr Oberkonſiſtorialrat D. Bengz-
Dresden über 1. Moſe 82, 26 bis 80 (Jch laſſe Dich nicht, Du
ſegneſt mich denn).

Der Vorſitzende begrüßte die Vertreter der königlichen Be
hörden, die Vertreter der Stadt Dresden und der erſchienenen
Brudervereine.

Der Vertreter des ſächſiſchen Kultusminiſteriums, desgl. ein
Vertreter des Rates der Stadt und ein Beauftragter der Stadt
verordneten heißen die Verſammlung willkommen und ihr
gedeihliche Beratungen; ein Abgeordneter des ſchleſiſchen Pfarrer
vereins ſchließt ſich dieſen Wünſchen an.

Der Vorſitzende dankt den Rednern und verlieſt Antworts
telegramme von Sr. Maj. dem König von Sachſen, von dem Präſi
denten des Preußiſchen Oberkirchenrates D. Voigts, dem Ehren-
mitglied Sup. D. Sternberg und anderen.

Den Hauptgegenſtand des Tages bildete der Vortrag des
Stadtpfarrers Schnizer aus Kir in Württemberg. Er legt
ſeinen Ausführungen folgende Leitſätze zu Grunde:1. Die Serhandigigen über den Religionsunterricht ſind

außerordentlich erſchwert durch die Einmiſchung fremdartiger Ge
ſichtspunkte. Wollen wir zur Klarheit kommen, ſo müſſen wir uns
auf rein ſachliche Geſichtspunkte beſchränken. Daher das Thema:
„Die erziehliche Bedeutung des Religionsunterrichts.“

2. Ueber die Bedeutung der Religion als Gegenſtand und
Ziel für die Erziehung kann kein Zweifel ſein. Die Frage iſt: ob
und welchen Wert für ie Erziehung der Religionsunterricht habe.

3. Die Frage: ob Religion lehrbar?, wird mit Recht ver
neint, ſofern Religion kein „Fach“ iſt, das gedächtnismäßig an
geeignet, und keine Fertigkeit, die durch Uebung erworben werden
könnte. Trotzdem ſteht die Religion im Programm des er-
ziehenden Unterrichts mit Recht an erſter Stelle, weil keine Er
ziehung das SittlichReligiöſe entbehren kann, und weil es un
möglich iſt. eine beſtimmte Religion zu lehren, ohne ihren ge
ſchichtlichen Jnhalt erkenntnismäßig zu vermitteln.

4. Die Zweifel an dem Erziehungserfolg des Religions-
unterrichts entſtehen einerſeits aus einer Ueberſpannung des Er
ziehungsziels, andererſeits aus einem Ueberwuchern der Methode.
Das Wichtigſte für den Erfolg des Religionsunterrichts iſt neben
der Perſönlichkeit des Lehrers richtige Beſtimmung des Erziehungs
ziels und eine derartige Auswahl und Anordnung des Lehrſtoffes,
welche dieſem Erziehungsziel entſpricht.

5. Der Religionsunterricht ſoll durch innere Verbindung mit
den religiöſen Perſönlichkeiten der bibliſchen Geſchichte den Glauben
an den Sieg des Guten in die Herzen pflanzen, die kommenden
Konflikte zwiſchen Glauben und Wiſſen erleichtern helfen und die
Herzen mit Ehrfurcht erfüllen vor der tatſächlichen Offenbarung
des lebendigen Gottes.

6. Um dieſes Erziehungszweckes willen ſind Reformen, die in
den Lehrerbildungsanſtalten anzuſetzen haben, unerläßlich. Die
Wege dafür ſind uns gewieſen und geebnet durch die Fortſchritte
der pſhchologiſchpädagogiſchen Wiſſenſchaft, durch den Wandel in
dem Natur- und Welterkennen der Gegenwart und durch die
neuere Bibelforſchung.

7. Unter Vorausſetzung dieſer Reformen können die ſeither
gebräuchlichen Einzelfächer des Religionsunterrichtes beibehalten
werden. Doch iſt zu fordern

a) Tunlichſte Beſeitigung des Memoriermechanismus,
b) Ausſchaltung der Religion als förmlichen Prüfungsfachs unter

Vermeidung eigentlicher Zeugnisſtufen,
c) Ermöglichung des Verzichts auf Erteilung des Religionsunter

richts für diejenigen Lehrer, welche ſich dieſer Aufgabe nicht
gewachſen fühlen.
8. Bei der großen Verſchiedenheit der Einrichtungen in den

Einzelſtaaten und Landeskirchen kann das Verhältnis von Kirche
und Schule beim Religionsunterricht für jetzt kaum einheitlich be
ſtimmt werden. Jm allgemeinen wird zu ſagen ſein, daß auch
abgeſehen vom Konfirmandenunterricht der Katechismus dem
kirchlichen Unterricht zuzuſcheiden iſt.

9. Die evangeliſche Kirche hat die Pflicht, der Schule zu einem
Religionsunterricht zu verhelfen, der zugleich wirklich religiös und
wahrhaft zeitgemäß iſt. Sie erfüllt damit einen Hauptteil ihrer ge
ſchichtlichen Beſtimmung: dem deutſchen Volke das wichtigſte Er
ziehungsmittel, das Gott ſelbſt ihm gegeben hat, zu erhalten und
lebenskräftig anzueignen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 6. Sept. weite Blüte, Beſitzwechſel.)

Jm Garten des Böttchermeiſters Eibenberg blüht ein Apfelbaum, der
in dieſem Jahre getragen hat, zum zweiten Male. Die Schönbrodtſche
Ziegelei ſoll, wie verlautet, am 1. Oktober in die Hände des Fuhr
werksbeſitzers Reiche in Halle übergehen, während die Leitung in den
Händen des bisherigen Ziegelmeiſters Hetzſchold bleibt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 6. Sept. (Neues Schulgebäude.)
Bei der zunehmenden Bevölkerung und wachſenden Kinderzahl der
Ort zählt jetzt gegen 2000 Einwohner ſind die jetzigen Schulgebäude
für die Unterrichtszwecke nicht mehr ausreichend. Die Gemeinde be
ſchloß daher, die alte Schule zu überſetzen und zwei neue Klaſſen ein
zurichten, womit auch die Anſtellung zweier neuer Lehrer verbunden
iſt. Als Spielplatz iſt ein Gelände von etwa X Morgen Größe ange
kauft worden, von dem die Quadratrute mit 30 Mk. bezahlt wurde.

g. Dieskau (Saalkreis), 6. Sept. (Ert appt.) Die Obſtdiebſtähle
hatten ſich leider hier in bedeutendem Umfange gehäuft. Den eifrigen
Recherchen des Herrn Bezirkswachtmeiſters Schultz II iſt es nun ge
lungen, die Täter in drei jungen Arbeitern zu ermitteln, die den Dieb
ſtahl bereits eingeſtanden haben.

g. Weßmar, 6. Sept. (Neue Turmuhr.) Eine neue Turm
uhr wird nunmehr wieder unſern Turm zieren und auf zwei Ziffer
blättern nach den geeignetſten Seiten hin die Zeit angeben. Die Ühr
iſt im Harze angefertigt und der Betrag hierfür wird teils von den
Gemeinden Weßmar und Raßnitz, teils von dem Rittergutsinhaber und
aus einem Fonds beſtritten. Mit Freuden wird dieſe Neuerung begrüßt.

g. Lochan (Saalkreis), 6. Sept. (Das Kinderfeſt), welches
wegen Ausbruch der Maſern verſchoben werden mußte, ſoll nun auf
Gemeindebeſchluß unter der Aufſicht und Leitung des Lokalſchulinſpektors
und der Lehrer Sonntag, den 9. September auf einer Waldwieſe in
herkömmlicher Weiſe gefeiert werden. Die Vorbereitungen hierzu ſind
in vollem Gange.

Stößen 6. Sept. (Schweres Schadenfeuer.
Neuer Gemeindevorſteher.) Geſtern mittag ertbnte hier

S

Sachſen, für
Feuerlärm. Es brannte in dem Reifarthſchen Gehöſte im nahen
Görſchen. Das Feuer war in der Scheune ausgebrochen und griff ſo
ſchnell um ſich, daß die Scheune und das angrenzende Stallgebäude
eingeäſchert wurden. Mit der Scheune wurde die geſamte, am Tage

aub der Flammen.
Bemühu der h gelang es, das Feuer auf ſeinen

Herd zu beſchränken. Von auswärtigen Wehren erſchien die Stößener
zuerſt an der Brandſtätte. Der Schaden iſt verſichert. Jm benach
barten Scheiplitz wurde anſtelle des früheren Ortsrichters Freitag, der
ſein Amt nach zweimaliger Wiederwahl niederlegte, der Landwirt
Albert Gaudigs zum Gemeindevorſteher gewählt.

S. Alsleben a. S., 6. Sept. (Gewitter.) Geſtern abend
zwiſchen 8 und 9 Uhr hatten wir mehrere ſchwere Gewitter, die ſchwerſten
in dieſem Jahre, jedoch mit wenig Regen. Es folgte Blitz auf Blitz
und Schlag auf Schlag. Ein Strahl traf den Turm der Cäcilienkirche,
zerſplitterte die Sparren und Balken und zerlöcherte das Schieferdach,
S aber nicht. An verſchiedenen Stellen wurde die elektriſche

eitung zerſtört. Ein Blitz ſchlug in einen Stall des Amtes, ohne zu
zünden. Jm nahen Zweihauſen ſchlug der Blitz in das Beamtenhaus
der Zuckerfabrik von Kroſigk, Roth u. Comp. Dort brannte ein kleiner
Teil des Daches ab. Aus Kuſtrena wird berichtet, daß durch Blitz die
Böttcher Wirtſchen Wirtſchaftsgebäude abgebrannt ſind, wodurch auch
Vieh verloren gegangen iſt.

Aken, 6. Sept. (Ein ſchwerer Unfalh) ereignete ſich auf
einer Wieſe im Olberger Revier beim Grumtladen. Als ein
hieſiger Ackerbürger den Wagen beſteigen wollte, gingen die Pferde durch
und riſſen den Mann zu Boden, wobei er überfahren wurde er wurde
ſchwer verletzt. Seine Frau, die bereits auf dem Wagen Platz ge
nommen hatte, wurde heruntergeſchleudert, ohne jedoch verletzt zu werden.

X Helbra, 5. Sept. Verſchiedene s.) Das kürzlich
vor dem Grundſtück des Gaſtwirts Peter Kaliſch hier entſtandene

uer, durch welches ein Wagen voll Stroh vernichtet und die
bengebäude des Kaliſch gefährdet wurden, iſt dem Vernehmen nach

durch ſpielende Kinder verurſacht worden. Der Obſtſegen iſt hier
in dieſem Jahre ein beſonders reicher. Gravenſteiner Aepfel,
für die in den Vorjahren 18—24 Mk. pro Zentner bezahlt wurden,
werden jetzt für 7 Mark pro Zentner angeboten. Eine Anzahl
Pflaumenbäume ſind von der Laſt des Obſtes umgebrochen.
Dem Magſchingnſteiger G. Dölz hier, der kürzlich ſein 50jähriges
Amtsjubiläum feiern konnte, wurde
verliehen. Die hieſige evangeliſche Kirche iſt mit elektriſcher Be
leuchtung verſehen worden. Mehrere M Kronleuchter und einige
40 Glühlampen werden künftig das Gotteshaus erhellen.

W. Weißenfels, 6. Sept. Selbſtmord oder Verbrechen
Dem „Weißenfelſer Tageblatt“ zufolge iſt die ſeit dem 26. Auguſt
verſchwundene 16jährige Frieda Schneider aus Weißenfels in Leißlingen
aus der Saale gezogen worden. Ob Selbſtmord, Verbrechen oder ein
Unglücksfall vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

W. Nordhauſen, 6. Sept. (Steinſalzgewinnung.) Das
Oberbergamt Halle verlieh zur Steinſalzgewinnug uſw. der A.G.

Nordhäuſer Kaliwerke in Eſſen unter dem Namen Deutſchland III“
ein Normalfeld in der Gemarkung Rüxleben-WolkramshauſenWollers
leben und Groß Werther im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein.

Nordhauſfn, 6. Sept. (Reifeprüfungen.
Altertumsfund. Obſtſegen. Neuer Kali-ſchacht.) Am hieſigen königlichen Realghmnaſium fand geſtern
unter dem Vorſi
liche Abgangsprüfung ſtatt, der ſich drei Oberprimaner unterzogen.
Sie erhielten ſämtlich das Reifezeugnis. Vorgeſtern fand an
derſelben Anſtalt die Reifeprüfung dreier Extraneer ſtatt. Von
dieſen beſtand der Privatlehrer Meißner aus Halle die
Prüfung. Beim Bau der neuen Chauſſee Bleicherode-Kehmſtedt
wurden geſtern am Lemberge ſieben BronzeSchwerter von 50 bis
80 Zentimeter Länge und eine BronzeLanzenſpitze gefunden.
Dieſe noch wohlerhaltenen Waffen wurden in ſichere Verwahrung
genommen und ſollen dem Provinzial Muſeum zu
Halle überwieſen werden. der ganzen Goldenen Aue
hängen in dieſem Jahre die Obſtbäume ſo voller Früchte wie noch
ſelten beſonders reichen FrüchteBehang aber haben die Zwetſchen
bäume, welche ſo voll hängen, daß die Zweige zu brechen drohen.
Die Obſtpreiſe ſind aus dieſem Grunde recht niedrig, trotzdem ganze
Eiſenbahnwagenladungen nach anderen Gegenden gehen. Die
neue Kaligewerkſchaft „Günthershall“ hat nach Fertigſtellung ihres
621 Meter tiefen, im Kalilager ſtehenden Schachtes auf der Werks
anlage bei Göllingen (in der Unterherrſchaft des Fürſtentums
SchwarzburgRudolſtadt) am 1. d. M. eine Feier veranſtaltet.
Nach Durchteufung des Kalilagers wird man die Strecken auf
fahren und ſodann mit der Kaliförderung beginnen.

Magdeburg, 6. Sept. (Beglückwünſchung.
Aufſchließung von Jnduſtriegelände.) Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, den Dichter Wilhelm Raabe

zu ſeinem 75. Geburtstage herzlich zu beglückwünſchen. Die
Stadtverordnetenm beſchäftigten ſich geſtern abend mit
der geplanten Aufſchließung von Jnduſtriegelände mit Waſſer- und
Eiſenbahnanſchluß längs der Elbe; die Vorlage wurde, da noch
einige Grundſtücksankäufe zur Abrundung des Geländes erforder
lich ſind, in nichtöffentlicher Sitzung weiterberaten.

W. Erfurt, 6. Sept. (Brandſtiftung.) Auf der Grenzeder Erfurter und Kerpslebener Flur brannte heute nacht eine gefüllte
Scheune einer hieſigen Gärtnereifirma nieder. Da es innerhalb14 Tagen das dritte Feuer in dieſer Flur iſt, nimmt man mit Be

ſtimmtheit an, daß dort ein Brandſtifter ſein Weſen treibt. Die ge
ſchädigte Gärtnereifirma hat auf die Ermittelung des Brandſtiſters eine
Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

W. Heiligenſtadt, 6. Sept. (Abiturientenprüfungen.)
Die unter dem Vorſitz des Provinzialſchulrates Geheimrat Frieſe aus
Magdeburg abgehaltene diesjährige Abiturientenprüfung am Königlichen
Lehrerſeminar wurde heute P te beendet. Allen 26 Examinanden
konnte das Zeugnis zur Reife zur einſtweiligen Anſtellung im Volks
ſchuldienſt Ka werden.

W. Mühlhauſen, 6. Sept. (Zur Lohnbewegung im
Glaſergewerbe.) Jn der geſtern abend abgehaltenen Arbeit-
geber Verſammlung haben dieſe den Antrag der n der eine
10ſtündige Arbeitszeit, 5 Pfg. Lohnerhöhung auf die beſtehenden Löhne,
einen Mindeſtlohn von 30 Pfg. pro Stunde und für die Ueberſtunden
bis 9 Uhr abends 25 Proz., für ſolche nach 9 Uhr abends und für
Sonntagsarbeit 50 Proz. Auſſchlag fordert, abgelehnt.

B. Deſſau, 6. Sept. (Die neue Berggeſetznovelle,)
welche mit dem 1. Juli d. in Kraft getreten iſt und auch die
nicht im Abbau befindlichen Grubenfelder einer Abgabe unterwirft,
zeigt bereits ihre Wirkung. Als erſter hat Friedrich Rienäcker in
Stiege e auf ſeine EiſenſteinGrubenfelder bei Silberhütte
und Lin rg freiwillig verzichtet, um der Beſteuerung zu ent

hen. Weitere h ſind in großer Zahl zu erwarten inſolchen Fällen, wo ein Abbau nicht t oder in abſehbarer Zeit

nicht beabſichtigt wird. Der Zweck der Novelle war ja auch in

2. Veilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung
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Anhalt und Thüringen.
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erſter Linie der, der durch die vielen Mutungen herbeigeführten
J Felderſperre im Lande Einhalt zu tun.

Cötheun, 6. Sept. (Seine Frau ermordet zu haben)
bezichtigte ſich hier der Töpfer Karl R. auf der Polizei. R., der mit
ſeiner Gattin ſchon lange in Unfrieden lebt, würgte ſie ſolange, bis er

aubte, ſie ſei tot. Sie war glücklicherweiſe nur bewußtlos und konnte
ns Leben zurückgerufen werden.

Bernburg, 6. Sept. (Verhaftet) wurde im Nachbarorte
Aderſtedt der Steinbruchsarbeiter Weiſe unter dem Verdachte, ſeinen
Mitarbeiter Bornemann durch Abſtürzen in den Steinbruch
getötet zu haben.

W. Pößneck, 6. Sept. (Schadenfeuer.) Die hieſige Roſen
brauerei iſt in der vergangenen Nacht von einem Schadenfeuer
heimgeſucht worden. Das große Sudhaus und die Mälzerei ſind
niedergebrannt. Die Brandurſache iſt auf Selbſtentzündung zurück

W. Stadtilm, 6. Sept. (Ueberfahren.) Das im ſechſten
Lebensjahre ſtehende Söhnchen des Stellmachermeiſters Kröneſt wurde
von einem Erntewagen an einer engen Paſſage überfahren. Der Tod
trat Fort ein.

Gräfenthal, 6. Sept. (Schadenfeuer.) Durch ſpielende
Kinder verurſacht, entſtand geſtern im nahen Großneundorf ein Schaden
ſeuer, dem ein Wohnhaus und drei mit Erntevorräten geſüllte Scheunen
zum Opfer fielen. Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden.

W. Sonneberg, 6. Sept. (Malerſtreik.) Jn der Porzellan
fabrik von Hennig u. Weithaſe in Köppelsdorf haben die Maler, weil
die von ihnen geſtellten Forderungen ſeitens der Firma nicht bewilligt
worden ſind, die Kündigung eingereicht.

W. Gotha, 6. September. (JZum Bauarbeiterausſtand)
melden die Gothaer Blätter: Die Verhandlungen zur Beilegung des

Streikes ſind im Laufe des geſtrigen Nachmittages fortgeſetzt worden.

des Provinzialſchulrats Dr. Beyer die münd-

verfolgt und mit

Seitens der Meiſter iſt, wie verlautet, an dem ſchon früher gefaßten
Beſchluß feſtgehalten worden, wonach ſie den Gehilfen empfehlen, die
Arbeit unter den bisherigen Bedingungen wieder aufzunehmen, worauf
dann ein gemeinſchaftlicher Tarif ausgearbeitet und vereinbart werden
ſoll, der zum 1. April 1907 in Kraft tritt.

O Eiſenach, 6. Sept. (Die Johannistalfrage), welche
ſo oft ſchon in der auswärtigen Preſſe erörtert wurde, beſchäftigte heute
wieder einmal den Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. Veranlaſſung
dazu gab eine Eingabe der Kurbaddirektion an das Großh. Staats
miniſterium, in welcher dieſes gebeten wurde, gleich beim Vertrags-
abſchluß mit der Stadtgemeinde Eiſenach darauf Rückſicht zu nehmen,
daß ein zuſammenhängender größerer Teil des Johannistals von etwa
20 000 Quadratmeter Fläche zu Kurbadzwecken für das Kurbad zum
Selbſtkoſtenpreis reſerviert bleibe. Das Miniſterium ſandte korrekterweiſe
jenes Geſuch zurück und gab den Geſuchſtellern den Rat, ſich in der Ange
legenheit mit der Stadtvertretung auseinanderzuſetzen, die dort erhaltene

Antwort aber zur Kenntnis des Miniſteriums bringen zu wollen. Die
Beſprechung jenes Geſuchs führte nun zu einer ſehr langen Debatte, in
welcher beſonders der Aufſichtsrat des Kurbades in ſcharfer Weiſe
kritiſiert wurde. Die Erfüllung des beantragten Wunſches liege nicht
nur im Jntereſſe des Kurbades, ſondern auch in dem gewiſſer
Grundſtücksintereſſenten, die im Aufſichtsrat des
Kurbades vertreten ſeien. Einſtimmig gelangte darauf ein
Antrag des Finanzausſchuſſes zur Annahme, worin ausgedrückt iſt, daß
die die Entwickelung des Kurbades mit regem Intereſſe

räſften zu fördern ſucht, daß ſie es aber zurzeit ab
lehnen müſſe, wegen Ueberlaſſung des gewünſchten Areals mit der

Kurbadeverwaltung in Unterhandlung zu treten, da das Johannistal
der Stadt noch gar nicht rechtskräftig überwieſen ſei.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Königliches Solbad Dürrenberg a. S. Das einem

oßen Teile unſerer Leſer beſtens bekannte königliche Sola d Dürrenberg veranſtaltet ſein diesjähriges Brunnen-
f e ſt am Sonntag, den 16. und Montag, den 17. September cr.
Das ſeit 1846 beſtehende Solbad erfreut ſich infolge ſeiner
günſtigen klimatiſchen Lage, der Ergiebigkeit der Solquelle und
ihres Gehaltes an heilkräftigen Salzen in neuerer Zeit ſehr ſtarken
Beſuches, ſo daß die Badeeinrichtungen und Anlagen mehr und
mehr erweitert werden mußten. Außerdem werden von der Direk-
tion weder Mühe noch Koſten geſcheut, um den Kurgäſten den Auf
enthalt zu einem möglichſt angenehmen zu geſtalten.

Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg vom Sonn
abend, den 1. September verzeichnet bisher 15 527 Kurgäſte und
18 865 Paſſanten.

Die Knur- und Fremdenliſte des Höhen-Kurortes St.
Andreasberg vom Sonnabend, den 1. September weiſt eine Ge-
ſamtzahl von 3658 Kurgäſten auf.

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein verzeichnet bis 1. Sep
tember die Geſamtzahl von 719 Kurgäſten.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen in ihrer
letzten Nummer insgeſamt 4627 Kurgäſte.

Das Weſterländer Badeblatt verzeichnet bisher eine Ge
ſamtzahl von 22 445 Kurgäſten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kirthliche Anzeigen von Halle und Vororten.

Am 13. Sonntag nach Trinitatis, den 9. September er., predigen
u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.10 un Diviſtonspfarrer Schneider. (Kollekte für den Neubau

eines Pfarrhauſes in Biſchofsroda, Diözeſe Schleuſingen.)
114 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße;

m. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Ühr: Katechismus
predigt: Vikar Dietz. Mittwoch, den 12. September, abends 6 Uhr:
Katechismuspredigt in der Gertraudenkapelle: Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kand. Klapproth. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler. Kollekte
für den Pfarrhausbau in Biſchofsroda i. Th.) Vorm. 114 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Nachm. 51 Uhr Jahres
feſt des Vereins vom Blauen Kreuz. Feſtpredigt: Paſtor Joſephſon
aus Kl.Oſchersleben. Freitag, den 14. September, vorm. 10 Uhr
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.Oſtbezirk (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.
10 Uhr: Einführung zweier Aelteſten Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag, den 11. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mitt-
woch, den 12. September, vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abend
mahl; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn.

Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle Oberpf. Knuth. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Montag, den 10. September, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 14. September, abends 8 Uhr Bibel
ſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 13. September, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8. Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag den 9. und Mittwoch,
den 12. September, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Deißner. Vorm.
Abends 6 Uhr:115 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. I

Derſelbe. Dienstag, den 11. September, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 104 Uhr fällt aus.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Diviſtonspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hobbing. (Kollekte
für den Neubau des Pfarrhauſes in Biſchofsroda.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den 12. September,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte
für den Neubau des Pfarrhauſes in Biſchofsroda.) Vorm. 10 Uhr
Paſtor Meinhof. (Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfsprediger Hübner. Abends 6 Uhr: Beichte
und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Kirchweihfeſt Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Winkler. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfs-
prediger Winkler. Die chriſtliche Verſammlung abends 8 Uhr fällt
wegen des Blaukreuz-Jahresfeſtes aus. Mittwoch, den 12. Septbr.,
abends 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 241; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 13. September abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Sophienſtr. 24 Paſtor v. Broecker.

Diakonifſenhanus: Vorm. 10 Uhr: Sup. Seidenſtücker.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Vikar DietzHalle. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Prov.-Vikar Blau. Amtswoche: Paſtor Kunitz
und Prov.-Vikar Blau.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Geburt
Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9& Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Die
Evangeliſations Verſammlung am Sonntag abend fällt aus dagegen
findet in den „Thaliaſälen“, Geiſtſtr., das 10. Jahresfeſt des Blau-
reuzVereins ſtatt. Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibel-

ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Vortrag von Frl. Harnack
aus Perſien im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 852 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. I. Schmiedſtraße 21: Die EvangeliſationsVer-
ſammlung am Sonntag abend fällt aus. Donnerstag abend
81 Uhr: Bibelbeſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitſchke.
Nach dem Gottoesdienſte Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 81 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Gemeindeälteſter Götſchel. Mittwoch,

den 12. September, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 91 Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag, den 12. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jeder
mann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag nach

dem Haupt Gottesdienſte Unterredung mit den konſtemierten Söhnen
im Konfirmandenzimmer Oberpf. Prof. Schmidt. Jünglings-

Vorm.

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr im Kegelzimmer. Jng
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche

UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend 81 Uhr ſtenographiſcher urſas im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt r und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
3 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.Jun frauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 uhr

im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.
u St. Moritz: Jugendverein: gute abend 72 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger.

Zu St, Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von
254 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—-10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag

und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
74- 9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
Küngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. ſllausſtr. 12.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 31 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr ÜUebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12. Nordoſtgruppe des Evang. Arbeitervereins: Mittwoch,
den 12. September, abends 8 Uhr Verſammlung im Vereins-
hauſe Albrechtſtr. 27.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung dur konfirmierten Knaben Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 13. September, abends 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
Spaziergang. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74--10 Uhr Herderſtr. 10 II, II. Abteilung Montag abend7X-10 Uhr Sophienſtr. 24 I. Jugendverein der Haulus
emeinde: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24; Hilfspred.
inkler. Kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3—5 Uhr Herderſtr. 10 II.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr,
Dienstag abend von 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung) Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Peſta
lozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Sonntag
abend 8 Uhr Jugendabend im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39.
Freier Zutritt für jedermann.

Amtliche Hekaunkmachnugen.
Bekanntmachung.

Park- Reſtauration zu vermieten.
Das auf der Peißnitz oder Nachtigallen-Jnſel inmitten eines

Auenwaldes belegene, allen Anſprüchen der Neuzeit entſprechende,
von Einheimiſchen und Fremden mit Vorliebe beſuchte große ſtädtiſche
Park- Reſtaurant mit geräumigen Kolonnaden ſowie Tanz und
Geſellſchaftsſaal ſoll auf die Zeit vom 1. April 1907 bis zum
31. März 1912 öffentlich meiſtbietend vermietet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag, den 20. September d. Js., vormittags 11 Uhrim Komniſlonbrunmer des Ratskellergebäudes Markt 2 II
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können
auch vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathaus
e 19, Zimmer 61 eingeſehen oder von dort abſchriftlich bezogen
werden.

Es ſind auch Gebote für den Fall mit abzugeben, daß am
1. Oktober 1907 das Brückengeld auf der Peißnitz- und Weinberg-
brücke in Wegfall kommt.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Räve.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach S 27

Abſatz 3 der Begräbnisordnung von den zu errichtenden Grab-
denkmälern eine Zeichnung ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur
Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichts
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von
Denkmälern zu verweigern

Halle a. S., den 83. September 1906.
Der Magiſtrat. Rive.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß das derStadigemennde auf Grund des e vom 26. April 1872 Geſetz

[1766

Sammlung Seite 513) und des Ortsſtatuts über Erhebung von
Marktſtandsgeldern vom 1. Mai 1874 zuſtehende Recht der Erhebung
von Marktſtandsgeld für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 30. Sep
tember 1909 an Herrn Bautechniker Theodor Franke hier
verpachret re S., den 4. September 1906

e a. S., den 4. Septemg Der Magiſtrat.

ontag, en

Landparzelle mit

Brückenſtraße. 7. M

ebäude.

die Feuerwehr. 16.

einbarten Vertrages.

Nordfriedhof.

mannsbezirk.

Bekanntmachung.Ta dung für vie Sitzung der Skedſieredneten-Verſanuling

10. Se Ste ung.1. Vereidi nd Ei2, Verpachtung des r unbeſoldeten Stadtrates.

206, nachmittags 4 Uhr.

ühle Gimritz. 3. Ankauf der
mit Gärtnerhaus am Amtsgarten. 4. Ankauf des

domänenfiskaliſchen Landſtreifens hinter der Fährſtraße. 5. Ankauf
des an der Seebenerſtraße bele ienen Teiles des Amtsgartens.6. Ankauf des freien Platzes z hi

rück ittelbewilligunGiebichenſtein. 8. Erneuerung des t
platze und der Großen Märkerſtraße belegenen Eckladen im Ratskeller-

9. Einrichtung einer Kippvorrichtung zur Entleerung der
ohlenwagen im Elektrizitätswerk. 10. Entlaſtung der Kämmerei

Rechnung für 1904. 11. Entlaſtung der Rechnung des Eich u.
WageAmts für 1905. 12. Entlaſtung der Rechnung der kaufmänniſchen

r für 1904. 13. Gür das Steuerbureau und die Steuerkaſſe.
zur Reparatur der Dampfſpritze I. 15. Ankauf eines Pferdes für

Nachbewilligung von Mitteln zur Anbringung
von Schutzgittern an den Fenſtern des Muſeums in der Moritzburg
17. Herſtellung der Gasleitung in der Raffinerieſtraße. 18. Bericht
über Einführung der Verhältniswahlen beim Gewerbegericht.
19. Uebernahme der Straßenreinigung vor den domänenfiskaliſchen
Grunſtücken in HalleGiebichenſtein. 20. Genehmigung baulicher
Veränderungen im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12. 21. Ueber-
laſſung eines Raumes an die Auskunftsſtelle des Rechtsſchutzvereins
Halle a. S. 22. Genehmigung eines zwiſchen der Gas und Waſſer-
werks Verwaltung und der Königlichen Eiſenbahn Direktion ver

Geſchloſſene Sitzung.
23. Anſtellung des Direktors für das ſtatiſtiſche Amt. 24. An

ſtellung eines Kriminal-Kommiſſars. 25. Anſtellung eines Polizei
Sergeanten, erſte Leſung. 26. Bewilligung einer Unterſtützung für
die Witwe eines Schulhausmannes. 27. Annahme eines Vermächt
niſſes. 28. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erb
begräbniſſe auf dem Nordfriedhof,
niſſes auf dem Stadtgottesacker, 30. desgleichen zweier Erbbegrä
auf dem Südfriedhofe, 31. desgleichen eines Erbbegräbniſſes auf dem
Stadtgottesacker, 32. desgleichen zweier Erbbegräbniſſe auf dem

of. 33. Wahl eines Pflegers für den 8. Armenbezirk,
34. desgleichen für den 9. Armenbezirk, 35. desgleichen für den12. Armenbezirk, 36. desgleichen für den 14. Armen

eines Vorſitzenden und eines Pflegers für den 19. Armenbezirk.
38. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 22. Schieds-

chen Fährſtraße und Cröllwifür Arbeiten auf der 5
ußbodens in dem am Markt-

ründung neuer Beamtenſtellen
14. Mittelbewilligung

29. desgleichen eines o S
niſſe

ezirk. 37. Wahl

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenvberger.

hiermit ausgeſchrieben.

genommen werden.

4 Wochen.

in bar von

Juſtizban Halle a. S. (Strafgerich.
Die Verdingung der! Steinmetzarbeiten (etwa 470 ebw) wird

h Das Gebäude ſoll vor Winter nächſtenJahres unter Dach gebracht und am 1. Oktober 1908 in Benutzung
Die Eröffnung der Ange1. Oktober d. Js., vormittags 11 Uhr in der Vauſtube auf dem

großen Hofe des Zivilgerichts (Poſtſtraße 13-—-17). Zuſchlagsfriſt
Die Unterlagen ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle

einzuſehen. Die Verdingungsunterlagen einſchl. Zeichnungen können,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendun

bote erfolgt am

964
1,75 Mk. für Porphyr- oder Granitarbeiten.
3,50 Mk. für Sand- oder Kalkſteinarbeiten,
„3,00 Mk. für Tuffſteinarbeiten bezogen werden.

Halle a. S., Poſtſtr. 13/17, den 5. September 1906.
Der Königliche Landbauinſpektor. IIIert.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Mechanikers
Eduard Kramer in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., den 31. Aug. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Die zur Neupflaſterung einer
8 m langen Teilſtrecke des

Heideweges erforderlichen 356
Hdm. Hochbordſteine, 940 qm
I. Sorte Kopfpflaſterſteine ſowie
366 ebm Pflaſterſand ſollen an
den Mindeſtfordernden vergeben

werden. 1973Offerten, mit entſprechender]Auf-
ſchrift verſehen, ſind bis zum
15. d. Mts. an das hieſige
Schulzenamt, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen, einzureichen.

Dölau, d. 6. September 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Die in den Hauptwerkſtätten
Gotha, Erfurt, Meiningen und
Jena vorhandenen alten Werk
ſtattsmaterialien, als Blech, Kern,
Miſch, Guß- und Stahſſchrott,
Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Radreifen, Radſterne, Scheiben-
räder, kupferne rn
Kupfer, Rotguß und Weißguß-
ſpäne, Meſſing- und i ber
blechabfälle, Zinkſchrott, Metall
krätze, Metallkehricht, Gießerei
ſchlacken, Bleiſchlamm, Plüſchabfälle
Kokes- u. Rohrfußdecken, Gummi
mit und ohne Einlage, ſowie Glas
brocken ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt am 9. Oktober
906, vorm. 11 Uhr bei der

unterzeichneten Königlichen Eiſen
ba tion zu Erfurt anberaumt.

Verkaufsbedingungen undGebot-
bogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder von dem Vorſtand
des Zentralbureaus der Königlichen
Eiſenbahndirektion gegen poſtgeld
freie Einſendung von 25 Pfg. in
barem Gelde (nicht in Briefmarken)
von daher bezogen werden.

uſchlagsfriſt drei Wochen.
Erfurt, den 29. Auguſt 1906.

Königl. Eiſenbahn Direktion.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Kopf-

ſteinpflaſter in der zwiſchen
Beeſenerſtraße und Jonasſtraße
projektierten Straße III ſowie
in einem Teile der Jonasſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bisMittwoch, den
12. September er., vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch
die Verdingungsvorſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 6. Sept. 1906.
Der Stadtbaurat.

Lammers.
Die Erd u. Pflaſterarbeiten

beim Neubau einer 188 m langen
Straße in der Dorflage Dölau
ſollen an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. 11976
Offerten ſind bis zum 15. d. Mts.

beim hieſigen Schulzenamt einzu
reichen.

Dölau, d. 6. September 1906.
Der Gsemeindevorſteher.

Ein junger Maſchinen-
techniker zur Unterſtützung des
RohrnetzJngenieurs wird zu
baldigem Antritt geſucht. Geeignete
Bewerber, welche im Projektieren
von Gas und Waſſerrohrnetzen
ſowie in der ung dernötigen Berechnungen u. Koſten

anſ en, wollenihre Meldungen mit Lebenslauf,
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis
abſchriften an die unterzeichnete
Verwaltung bis zum 12. d. Mts.
einſenden.

Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas u. Waſſerwerke.

Die erſte Lehrer- und Küſter
ſtelle zu Wallendorf, Kreis
Merſeburg, iſt zum 1. Oktober 1906
neu zu be e Dieſelbe gewährt
bei freier Wohnung 1300 Mark
Grund u. Küſtergehalt u. 120 Mark
Alterszulage. Bewerbungen ſind
an Gustav Otto, Rittergut
Kriegsdorf, Poſt Pretzſch bei
Merſeburg, zu richten. [1925

Weidenverpachtung.
Montag, den 1. Oktober d.

der zum Rittergute Mennewitz
sS., ſoll die diesjährige Nutzung
ei Aken a. d. Elbe gehörenden

1 und 2 jährigen rn in einzelnen Parzellen an Ort
und Stelle verpachtet wer en. 100 Morgen Ia. Qualität
Anlrbolz nur beſte Sorten, zu jeder Arbeit vorzüglich. Objekt
7—8000 Mk.
im Gaſthofe ztanten e

Anzahlung im Termin.
zu Geſchirr zur Abholung von Reflek

hr am Bahnhofe Aken.

Zuſammenkunft früh 9 Uhr

Behr-.
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